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~~ Mi t twoch , 30. Juni 1943 

Mordbrenner vernichten Kulturwerke 
Kölner Dorn schwer beschädigt, Rathans, Stadthaus und Gürzenich völlig vernichtet 

LZ. L i tzmannstadt , 30. Jun i 

Das großart igste Bauwerk der deutschen 
Hochgo t i k , der Kö lner Dom, wu rde durch einen 
engl isch-amer ikan ischen Borabenangri f f in der 
Nach t zum 29. Jun i schwer getrof fen. Schwere 
Bomben durchsch lugen das Domgewö lbe und 
exp lod ie r ten im K i rchen inneren , wo sie starke 
Ve rwüs tungen anr ichteten. Das l i nke Quer
schiff wurde v ö l l i g zerstört , g le ichfa l ls die 
her r l i che Orge l , d ie Tau fkape l le und eine A n 
zahl w e r t v o l l e r Sku lp tu ren . Tei le des Gewölbes 
stürzten in sich zusammen. Das M a u e r w e r k 
zeigt s tarke Sp l i t t e rw i r kungen v o n wei te ren, 
i n der Nahe eingeschlagenen Bomben, d ie das 
Z ie l ve r feh l ten , aber v o m absoluten V e r n i c h 
tungsw i l l en der Mordb renner zeugen. 

Der Kö lne r Dom, 1243 begonnen, wu rde v o n 
den bedeutendsten Me is te rp ih re r Ze i t erbaut . 
Was Jahrhunder te an erhabensten Baugedanken 
zu geben hat ten , das fügten sie in dieses Zeug
nis europäischer Ku l tu r . Es gab nichts seines
g le ichen an wunderbarer , ausgegl ichener 
Schönheit . 

W e i t e r h i n wurden das Kö lner Rathaus m i t 
seinem re ichen F igurenschmuck, das gegen
über l iegende Stadthaus sowie der Gürzen ich , 
der we l tberühmte , aus dem 15. Jahrhunder t 
stammende Saalbau v ö l l i g vern ich te t . 

Uber K ö l n lag bei dem Ang r i f f i n der Nach t 
zum Dienstag eine d ichte Wo lkendecke . Die 
W i r k u n g der Ang r i f f e konn te also n icht beob
achtet werden . Beides g ib t eine amt l iche Er
k l ä r u n g des br i t i schen In fo rmat ionsmin is te r iums 
ausdrück l i ch zu. Es kann also n icht e inmal 
mehr von wah l losen Bombenabwür fen gespro
chen werden , sondern a l le in v o n einem abso
lu t p l anvo l l en , nach vorher ausgek lüge l tem 
Rezept durchge führ ten Ve rsuch , abermals e ine 
deutsche Großstadt durch brutales W ü t e n ohne 
j eden mi l i t ä r i schen Sinn le iden zu lassen. Es 
is t e i n e Me thode , d ie jeden w i r k l i c h e n Sol
daten a n w i d e r n muß. D ie Soldaten auf den 
Schlacht fe ldern kämpfen M a n n gegen M a n n . 
Der Mensch tn der Stadt, der ohne Wa f fen der 
W i l l k ü r v o n i rgendwo platzenden Bomben aus
gesetzt ist, ist als einzelner so gut w i e wehr los , 
zumal es sich in der Regel u m Frauen und 
K inde r handel t . Das Z ie l hat der Oberbefehls
haber der amer ikan ischen Bomberverbände, 
Har r ies , m i t den W o r t e n umschr ieben : „ M a n 
muß das deutsche V o l k zum Winse ln b r i n g e n " . 
Dieses W o r t rundet das Bi ld von der br i t i schen 
Gemeinhei t ab. I n die Geschiche w i r d das 
Da tum der Nach t zum 29. Jun i für al le Ze i ten 
n i i t besonders grausamen Let tern e ingegraben. 

Menschen, die ihrersei ts nicht imstande 
s ind, auch nur das ger ingste an schöpfer ischer 
K u l t u r aufzuweisen, d ie ohne Scham von dem 
leben, was Jahr lausende germanisch best immter 
Menschen an Gütern h in ter l ießen, erdre is ten 
sich, m i t Ter ro rbomben gegen unersetz l iche 
K u l t u r w e r k e in Deutsch land und I ta l ien , d ie 
der ganzen abendländischen Menschhei t ge
hören, vorzugehen. Sie beweisen dami t nur, 
w i e gänz l ich bar sie jeder ku l t u re l l en Einsicht 
s i n d , Der berücht i f l te Schre iber l ing W i c k h a m 
Steed, in dessen Taschen man die S i lber l inge 
k l i ngen hör t , d ie er für seine systemat ische 
Hetze bekam, er f recht sich, die Bomben auf 
Kuns twerke , auf wehr lose Frauen und K inder 
eine „ in te rna t iona le Pol ize imaßnahme" zu nen
nen, die „so unangenehm die abstoßende Au f 
gabe auch sei, m i t e inem guten Gewissen ver

r ichte t werden könne" . Das Ist derselbe Mann , 
den der Präsident der Un ion nat ionaler Journa
l is tenverbände e inwandf re i als käuf l iches und 
gekauftes Subjekt des ehemal igen Präsidenten 
Benesch ent larv te . 

W e n n man auf br i t ischer Seite behauptet , 
durch die Ter rorangr i f fe werde das deutsche 
Rüstungspotent ia l um drei Fünf te l geschwächt, 
so ist das na tü r l i ch Uns inn, w i e man auf der 
Gegenseite woh l weiß. Zwar ist es theore
t isch mög l i ch , die deutschen Kul turschätze um 
das angegebene Maß zu zerstören, unter 
ke inen Umständen aber das deutsche Rüstungs
poten t ia l . Die Deutschen Wochenschauen haben 
i m Bi lde gezeigt, w ie Tausende von Fabr iken 
u n d Werks tä t t en neu entstanden sind. W e n n 
w i r auch n icht wissen, w o sie stehen, so ist 
doch sicher, daß sie n icht in Reichwei te der 
Feindboraber e r r i ch te t s ind. Außerdem r i ch ten 
sich die fe igen Feindangr i f fe auch deshalb ge
gen Wohnbez i r ke , w e i l man weiß, daß d ie 

Wohns tä t ten von M i l l i o n e n Menschen schwe
rer zu schützen sind als d ie im Verhä l tn i s v i e l 
s tärker vere inze l ten Rüstungswerke. 

D ie Bevö lke rung der al ten Stadt Kö ln w i r d 
auch diesen Ang r i f f mi t der g le ichen Stärke zu 
er t ragen wissen w ie die anderen betrof fenen 
Städte. M i t gerechtem Zorn erwar tet sie m i t 
dem ganzen deutschen V o l k unseren Ve rge l -
I t tngsschlag, der, j e sorg lä l t iger er vo rbe re i 
tet w i r d , um so vern ichtender t ref fen w i r d . 
Einen gewissen Vorgeschmack hat die fe ind
l iche Luf twaf fe berei ts zu spüren bekommen, 
denn jeder Ang r i f f muß mi t schweren Opfern 
bezahl t werden, so daß schon gewich t ige St im
men im gegner ischen Lager laut werden, w ie 
lange man die Ang r i f f e in der heut igen Form 
überhaupt noch fortsetzen kann Nichts w i r d 
d ie deutsche Führung veranlassen können, eher 
loszuschlagen, als bis der r ich t ige Ze i tpunk t 
da für gekommen ist, dann aber w i r d unsere 
Ve rge l t ung fü rch te r l i ch sein. 

Reiche Ernte der Achse im Mittelmeer 
In vier Kampf ivochen 50 Schiffe mit 330 000 BRT. unschädlich gemacht 

Rom, 29. Jun i 
V o m 1. bis 26. Jun i ve rn ich te ten F lak und 

Luf twaf fe der Achse im M i t t e lmee r raum ins
gesamt 323 eng l isch-amer ikan 'sche Flugzeuge, 
hauptsäch l i ch mehrmotor ige . 113 wurden v o n 
der F lak , d ie übr igen i m Luf tkampf abge
schossen. Die i ta l ien ischen Torpedof lugzeuge, 
d ie ih re A k t i v i t ä t ve rs tä rk t ha t ten , konn ten 
eine Reihe schöner Er fo lge erz ie len. Sie tor
pedier ten und versenkten vo r der norda f r i ka 
nischen Küste se : t dem 1. Jun i zehn fe ind
l iche Transpor ter , davon acht mi t insgesamt 
80 000 BRT. V o n 19 we i te ren Transpor te rn , 
die ebenfal ls torpedier t wu rden , ist ein Te i l 

wahrsche in l i ch als versenkt anzusehen. Dazu 
kommen noch d ie am Nachmi t tag des 26. 
und in der Nach t des 27. Jun i von Torpedo
f lugzeugen und Bombern der Achse im Kana l 
von Siz i l ien getrof fenen 11 Dampfer. 

See- und Lu f ts t re i tk rä f te der Achse konn
ten seit dem 1. Jun i insgesamt 50 fe ind l iche 
Schif fe zerstören oder unbrauchbar machen. 
Das sind insgesamt 333 000 BRT. fe ind l icher 
Schi f fsraum. 13 dieser Schiffe m i t insgesamt 
110 000 BRT. w u r d e n versenkt , d ; e anderen 
37 schwer beschädigt, so daß m i t dem To ta l 
ve r lus t e iner wet te ren Anzah l von Schil lert 
zu rechnen ist. 

Kämpfen und bluten - aber keine Rechte 
Kleine Nationen zahlen die Zeche der Stalin-Roosevelt-Verständigung 

Berücks ich t igung f inden können. So w i r d d ie 
Frage, wer d ie Zeche der Roosevel t -Sta l in-
Vers tänd igung bezahlt , ganz e infach dah in 
beantwor te t , daß d a 6 nur d ie k le inen Na t i o 
nen tun können, die sich der Fe ind-Koa l i t i on 
mi t Hau t und Haaren verschr ieben haben, 
darunter vo r a l lem Polen, dessen Sorge sich 
a's nur a l lzuberecht ig t erwiesen hat. Sta l in 
hat den Freibr ief für Europa, und dami t s ind 
d ie k le inen Nat ionen dem Zugr i f f des mosko-
w i t i schen Bolschewismus ausgel iefert , ohne 
Rücksicht darauf, we lche Blutopfer sie ih ren 
, Re t te rn " darbrachten und we lche Ho f fnung 
sie auf die Erlöserschaft der „ D e m o k r a t i e n " 

Sch. Lissabon, 30. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Uber den Inha l t des persön l ichen Brief

wechsels Roosevelt m i t Stal in ist die Öffent
l i chke i t du rch e in ige Äußerungen v o n Mis te r 
Dav les un te r r i ch te t worden . Danach sind sich 
Roosevel t und Sta l in darüber e in ig , daß w i e 
zwischen England und der Sowje tun ion , so 
auch zwischen den Vere in ig ten Staaten und 
der Sowje tun ion ke ine Fragen Anlaß zu 
einem K o n f l i k t zwischen den verbündeten 
Gioßmächten geben dür fen. W i e Church i l l , 
hat Roosevelt d u i c h den D r u c k der Kr iegs
lage Sta l in wei testgehende Zugeständnisse 
gemacht, so daß sich der Mach thaber des 
K r e m l über d ie Ha l t ung der p lu tok ra t ' sc i i en 
Mäch te je tz t n icht mehr bek lagen kann. 

Dies g i l t f re i l i ch nur für das po l i t i sche 
Gebiet , denn auf mi l i tä r i schem Gebiet wa r te t 
M o s k a u noch Immer auf die zwei te Front , die 
den Sowjets d ie erwünschte Ent lastung b r i n 
gen sol l , D ie Feindmächte s ind sich w o h l 
dar in e in ig , daß d ie te r r i to r ia len Probleme zu 
groß und zu schw ie r ig seien, als daß die 
v ie le r l e i Wünsche der k le inen Staaten hät ten 

Eine Minensper re w i r d geräumt 
Ein Mlnensprengkommando an der norwegischen Küste rSumt die Gewisser von Minensperren: Die 
SprcnrjLitlunc wird m i t der Zündschnur an der M i n e befestigt. ( P K . - A u f n . : Kriegsber. Rchcr, U l i . ) 

setzten. 
Jetzt versteht man auch, w a r u m die west

l ichen Demokra t ien n ichts v o n der „ N e u t r a l i 
ta t " der V ö l k e r ha l ten. Sie gehen über Sou
ve rän i tä t und In tegr i tä t der k le inen Staaten 
h inweg , wenn sie dem jüd isch-p lu tok ra t i sch -
sowje t ischen Kuhhande l Im W e g e stehen. 
Kämp len und Bluten im Dienst des ve tbünde-
ten Kap i ta l i smus und Bolschewismus ist Ihnen 
e i laub t , aber fü r ih re nat ionalen Lebensan-
tp rüche e inzut re ten, w i r d ihnen von Wash ing 
ton w ie von Moskau ve rwehr t . Das ist der 
Inha l t der Rooseve l t -SUl in -Vers tänd igung, v o r 
deren Folgen die k le inen Staaten nur durch 
den Sieg der Achsenmächte bewahr t we rden 
können . 

60 000 Araber als Zwangsarbeiter 
Rom, 29. Jun i 

fiOOOO Araber s ind v o n den Engländern i n 
I rak zur Zwangsarbei t eingesetzt, meldet „Mes -
saggero" aus Ankara . Sie sind in Arbe i ts lagern 
untergebracht und arbei ten unter Au fs ich t 
rücksichts loser neuseeländischer Bewachungs
t ruppen, die von der Auspei tschung re ich l ich 
Gebrauch machen. D ie Ent lohnung ist sehr ge
r i ng , die Arbe i tsze i t dagegen sehr laug. Tau
sende dieser arabischen Zwangsarbe i ter sind 
in den Wüstengeb ie ten des I rak in fo lge Uber
anstrengung gestorben. Eine Abo rdnung i ra
k ischer Würden t räger mi t dem Mutessar i f v o n 
Bagdad an der Spitze, die sich in das Arbe i t s 
lager begeben hat ten, bestät igte diese Fest
stel lungen, die im Parlament lebhaften W ide r 
hal l fanden und große Besorgnis erregten. 

Frei tod eines Diplomaten 
Madr i d , 29. Juni 

D P I f i ühere peruanische Dip lomat A l f redo 
Gonzalez Prada beging nach einer Me ldung 
aus N e w York Selbstmord, indem er sich aus 
dem 21. S tockwerk auf die Straße stürzte. 
Ptada war 52 Jahre al t und hat te sein Land 
in mehreren europäischen und amer i kan i 
schen Staaten ve r t re ten . 

Das bedeutendste Bauwerk der I lor l tget lk , der 
KiUnrr D o m , wurde durch Terrorbomben schwer 
beschädigt. (Foto: l .Z . -Archiv) 

Die deutsche Juli-Krisis 1918 
Von unserem milltlirischeki Mitarbeiter 

I m Jun i 1918 hatte das deutsche Heer an 
der Wes t f ron t noch e inmal seinen Kampfgeis t 
in bester W e i 6 e bewährt . Insbesondere wa r d l» 
Ers türmung des Chemin des Dame« eine g län
zende Leis tung gewesen. In v ie r Tagen w a r 
e in E inbruch bis zu einer T ie fe v o n 60 K i l o 
metern erreicht . Und doch war , w ie w i r je tz t 
wiesen, dieser deutsche Sieg in gewisser We i se 
ein Pyrrhussieg. Ve rhängn isvo l l s ind näml ich 
in der Folge die Umstände geworden, daß das 
ursprüngl iche Kampfz ie l we i t überschr i t ten 
worden war. So w ie man beim Abschluß der 
Kämpfe 6 t a n d , konnte man an der Vesle n ich t 
«tehen ble iben. N u n aber mußte zur Fortset
zung de- Angr i f f s wieder eine Pause e int reten, 
und eben in diesen Pausen zwischen den einzel 
nen Angr i f f en wu rde der strategische G e w i n n 
gewissermaßen aufgezehrt. So konn te es denn 
geschehen, daß im letzten Abschn i t t der deut
schen Offensive, im Ju l iangr i f f jene K r i 6 e auf
trat, die entscheidend für den Ausgang de« 
Feldzuges geworden ist. 

Für den Angr i f f auf Reims wurden 47 D i v i 
s ionen und über 2000 Bat ter ien berei tgestel l t . 
Die Aufgabe war schwer, denn es mußte d ie 
Marne überschr i t ten und m schwier igen W a l d 
gelände vorgegangen werden. Der Angr i f f über 
o ie Marne gelang zwar, aber k a m bald zum -

stehen. Zum ersten Ma le war e in deutscher 
A n g r i f f tak t isch geschei ter t . W i r wissen heute, 
daß dieser M ißer fo lg im Weßten darauf zurück
zuführen war, daß der Ang r i f f unseren Gegner 
bekannt geworden ist. W i r wissen aber auch, 
daß unsere Truppen selbst sehr ermüdet waren . 
Indes konnte die Oberste Heeres le i tung n ich t 
länger zuwar ten, denn im September wa r m i t 
s tarken amer ikan ischen K ra l l en sicher zu 
rechnen, während unsere Ersatzlage um diese 
Zei t sehr bedenk l ich werden mul i te. A l s be
denk l i ch wurde es auch angesehen, daß d ie 
deutschen Truppen in der Champagne auf e ine 
amer ikanische D iv i s i on und in der Gegend v o n 
Cha leau-Th ie r ry auf d re i amer ikanische D i v i 
s ionen gestoßen waren . . iunmehr er fo lg te der 
französische Gegenangr i f f aus dem Waldgeb ie t 
von V i l le rs-Cot tere ts südwest l i ch v o n Solseon», 
der zum deutschen Rückzug führ te. In fo lge
dessen* mußte der ursprüng l ich vorgesehene 
Hägen-Angr i f f aufgegehen werden , und dadurch 
w a r die Ju l i k r i s is entstanden, die dann den 
Wendepunk t e in le i tete. 

Unsere Gegner behaupteten nun, daß das 
Drama von 1918 6 i c h w iederho len und daß 
1943, also 25 Jahre später, w iede rum e in deut
scher Zusammenbruch folgen würde. 

Das indessen bedeutet e ine v ö l l i g e Ver 
kennung der Kr iegs lage: es bedeutet aber 
vo r a l lem, daß man e : nfach ann immt, d ie 
deutsche Führung hät te die Lehren von 1918 
n icht berücks ich t ig t . Das ist in ke iner W e i s e 
der Fa l l . Schon wenn man ganz kurz die 
v ö l l i g andere En tw i ck l ung darstel l t , so sieht 
man, daß sich 1943 niemals m i t 1918 ver
g le ichen läßt. W i r haben in diesem Kr iege 
n iemals die W i r k u n g des Zwe i -F ron ten-Kr ie 
ges verspür t , so w ie das im W e l t k r i e g der 
Fal l war . W i r haben d ie br i t ische B lockade 
m i t e iner Gcgenblockade beantwor te t . D i « 



Wir bemerken am Rande 
Der schwarze Mit rund 12 Millionen relnrassl-
M a n n in USA. gen Negern beherbergen die Ver-

ei7)itilen Staaten nach Alrlka die 
meisten Neger von allen Ländern, sie stellen dort 
neun Zehntel aller ungelernten Arbeiter, besonders 
Im Haus- und Hotelgewerbe. Gescllschnltlich haben 
sie nichts zu sagen, lediglich aus propagandistischen 
Gründen duldet man den einen oder anderen „Kon-
zesslonsschulzen" aus dem In sich schart abge
schlossenen /arb/gen Mittelsland in einer prominen
ten Rolle su Schauzwecken. Die Südstualen, nach 
wie vor die Huuplzentren der Negersiedlung trotz 
einer sehr bemerkbaren Nordwanderung, haben Ihre 
alte Einstellung In der Negerlrage nicht aeänderl, 
sie lieben es, dem ab und zu durch allerlei Exzesse 
Ausdruck zu geben. Eine »ehr beliebte und volks
tümliche Unterhaltung Ist das Teeren und Federn, 
wenn ein Neger die eisernen Rassenschranken über
schreitet. Diese Schranke Ist übrigens auch trotz 
aller schönen olliziellen Reden gesetzgeberisch un
terbaut. In den Südslaaten dar/ kein Neger das 
„weiße Abteil" der Tram betreten. Wenn nun Weiße 
und Farbige In den Rüslungsbelrieben zusammen 
arbeilen, so lührl das naturgemäß zu ständigen Rei
bereien, von denen die Zwischcnlälle in Detroit nur 
einen Ausschnitt bedeuten. Die "stets wiederholten 
Forderungen der Neger nach Gleichberechtigung 
stoßen aul erbitterten Widerstand. Die Schwarzen 
berulen sich aul ihre Heranziehung zum us.-ameri-
konischen Krieg. Bekanntlich rühmte der Kriegs
minister Knox „die guten Erlahrungcn mit dem Ein
satz von Negern bei Bombenangritlcn gegen Deutsch
land", ein Ausspruch, der nicht nur die us.-amerl-
kanlsche Barbarei enthüllt, sondern der Innenpoli
tisch wahrscheinlich ein teures Vergnügen sein wird. 
Das Rasscnproblem in den USA. enthüllt so recht 
die Moral mit doppeltem Boden, mit der man sich 
zur Zelt über Wasser hält, die aber eines Tages In 
die Brüche gehen wird. 

U-Boot vernichtete feindlichen Kreuzer 
55 ländliche Flugzeuge abgeschossen I Britischer Terrorangriff aul KSln 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 3 . Jun i 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
Bei W e l i k i j e Luk i und südl ich von Stara ja 

Russa wurden mehrere fe ind l iche A n g r i f f e ab
geschlagen. 

Deutsche Jagdf lugzeuge vern ich te ten In der 
Ko labucht durch Bordwaf fenbcschuü e in fe ind 
l iches Schnel lboot . 

I m west l i chen M i t t e lmeer versenk te e i n 
deutsches Unterseeboot aus e inem s tark gesi 
cher ten fe ind l i chen Kr iegssch i f fverband e inen 
Kreuzer der Frobisher-Klasse und to rped ie r te 
eine we i te re Einhei t . 

Ein Verband schnel ler deutscher Kampf f l ug 
zeuge bombard ie r te am gest r igen Tage F lug 
platz, Schiffe und An lagen Im Ha len v o n Pan-
te l le r ia . 

Der Feind ve r l o r gestern im M i t t e l m e e r r a u m 
18 Flugzeuge. 

Die br i t ische Lu i lwa f fe führ te In der ve rgan 
genen Nacht erneut e inen schweren Tc r ro r -
ang r l l i gegen die W o h n v i e r t e l der Stadt K ö l n . 
Durch A b w u r f e iner großen Zahl v o n Spreng-
und Brandbomben a u l d ich t bebaute Stadt te i le 

entstanden ausgebrei tete Brände. Der K ö l n t r 
D o m e r l i t t schwere Spreng- und Brandbomben
schäden. Die Bevö lke rung hatte Ver lus te . A n 
gr i f fe einzelner fe ind l icher Flugzeuge r ich te ten 
s ich gegen ein ige Or te In West - und Nordwes t -
deu lsch land. Bisher wu rde der Abschuß v o n 
26 f e ind l i chen Bombern festgestel l t . Elf we i te re 
v i e rmo to r i ge Flugzeuge w u r d e n i n Lu f t kämpfen 
m i t e inem nordamer ikan ischen Bomberverband , 
der e inen Stu tzpunkt an der A t l a n t i k k ü s t e an -
zugre i ien versuchte, abgeschossen. E in deut
sches Jagd i lugzeug w i r d vermißt . 

* 
D i e , ,Froblsher"-Klasse bestand aus den dre i 

K r e u z e r n „Frobisher" , „ H a w k l n i " und „E f f tng -
h n m " . D i e „ E f f l n g h a m " w u r d e a m 17. M a l 1940 
durch Bombentref fer bei Bodoo z u m S inken ge 
bracht , wobei ein großer Te i l der Besatzung ums 
Leben k a m . Die K r e u z e r dieser Klasse haben eine 
Wasserverdrängung von 0800 T o n n e n und ver fügen 
(Iber eine Bewaf fnung von neun 15,2-, acht 10,2-
und v ier 4,7-cm-Gcschützen sowie v ie r T o r p e d o 
rohren von 53,3 cm und zwei Bordf lugzeugen. D i e 
fr ledonsmäßlge Besatzung betrug etwa 750 M a n n . 
D i e Kreuzer der „Frobisher"-Klassc wurden In den 
Jahren 1910 bis 1924 auf den brit ischen Staatswerf -
ten In chntham u n d Devonpor t gebaut. Sic w u r 
den In den Flottenl lstcn als „besonders schöne 
Schif fe" hervorgehoben. 

Stoßtruppkämpfe an der mittleren Front 
Sowjetisches Schnellboot von Jagd/lugzeugen durch Bordwaffen versenkt 

Gefahr e 'net Aushungerung ist fü r uns n ich t 
vo rhanden . W i r haben nach Polen Frank
re ich n iedergeschlagen und England auf seine 
Inse l zu rückgewor fen und d ie europäische 
Ste l lung unüberw indbar gemacht. W i r haben 
i m Osten e in V o r f e l d von 1500 K i l ome te rn 
geschaffen und dadurch g le ichze ' t ig eine 
S icherung für Europa aufgebaut, d ie nach 
mensch l ichem Ermessen a l len A n s t ü r m e n 
s 'andhäl t . D ie ungünst ige Si tuat ion von 1918 
leg in der Tatsache begründet , daß die Ober
ste Heeres le i tung damals zu e iner Of fens ive 
gezwungen war , u m die Entscheidung zu er
kämpfen. Unsere je tz ige Führung wa r n iemals 
e:nem solchen Zwang unter legen, sie ist v ö l 
l i g f re i i n ihren Entschlüssen, und es ist ke i 
neswegs so, daß der Gegner v o n sich be
haupten kann, er habe dos Gesetz des H a n 
delns in der H a n d . Dem Gegner steht es 
a l le rd ings f re i , den ersten Schlag zu tun , da
nach aber w i r d er näml ich durch unsere A b 
wehr zu we i te ren Maßnahmen gezwungen 
werden , und seine je tz ige Fre ihe i t zur In i t i a 
t i v e ist nur e ine Scheinf re ihe i t . 

Diesmal w i r k t s ich die deutsche tota le 
Mob i lmachung in der We ise aus, daß immer 

i noch neue Krä f te der F ron t zust römen, ohne 
daß zu so lchen Maßnahmen gegr i f fen werden 
müßte w i e das 1918 der Fal l war . Diesmal 
werden w i r auch, n icht waf fenmäßig dem 
Gegner unter legen sein, im Gegente i l . 

M i t dem Beginn der deutschen Of fens ive 
1918 war der An t ranspor t der amer ikan ischen 
T iuppen aufs äußerste beschleunigt w o r d e n . 

, D i e zahlenmäßige Über legenhei t unserer 
Gpgner wuchs im Sommer und Herbst 1918 
v o n Mona t zu Monat . Es ist ke in Zwe i fe l 
derüber, daß unsere Soldaten sich he rvo r ra 
gend geschlagen haben A b e r es dar f auch 
n ich t verschwiegen we rden , daß n icht nur 
d ie Unter lepenhe l t der Zahl die Widers tands
k ra f t des deutschen Heeres schwächte und 
schwächen mußte, es mußte auch der Geist 
drjpi T ruppe le iden. Selbstvers tändl ich übte 
des Schei tern der mi t den größten Sleges-
Lo f fnungen un ternommenen Of fens ive e inen 
schweren D ruck auf d ie S t immung der T ruppe 
aus. Es Ist aber auch erv/ iesen, daß umslürz-
ler ische Krä f te seit Mona ten von der He imat 
aus eine W ü h l a r b e i t im Heere t r ieben, d ie 
le ider n icht ohne Fol°,en b l ieb. W i e ganz 
anders sehen die Dinge d iesmal aus. Heute 
a tbe i te t und kämnl t ganz Europa für den Sieg. 
H e u t e g ib t es ke ine W ü h l a r b e i t Im Heer, 
denn heute weiß jeder Soldat, daß v o m A u s 
gang des Kriep.es gegen den Bolschewismus 
das Schicksal el ler Vo lksgenossen, das Schick
es 1 Europas abhängt. Es g ib t ke inen Stre i t 
um K ' legsz le le mehr, sondern eine e inhe i t 
l iche mi l i tä r ische und pol i t ische Führung w i r d 
d a f ü r sorgen, daß ; n den kommenden ent-
scheidungsschweren Kämpfen al les getan und 
n ichts versäumt wo rden ist, um den Sieg an 
unsere Fahnen zu hef ten. 

Ber l in , 29. Jund 
Im m i t t l e ren Abschn i t t der Ost f ron t 

herrschte am 28. Jun i eine regere fe ind l iche 
A u i k l ä r u n g s t ä t i g k e i t al6 an den Vor tagen . I m 
Raum no rdwes t l i ch Spas-Demensk füh r te der 
Fe ind an zwei Stel len in Kompan ies tä rke Vo r 
stöße gegen die deutschen Ste l lungen, wu rde 
jedoch abgewiesen. I n e inem anderen Abschn i t t 
wa r fen Grenadiere die Bolschewisten, d ie v o r 
übergehend in die Vorpos1en!1nl*n e ind r ingen 
konn ten , im Gegenstoß wieder h inaus. Bei W e -
l isch versuchten d ie Sowjets, nach hef t iger A r 
t i l l e r i evo rbe re i tung m i t e iner Kompan ie e ine 
gewal tsame Erkundung durchzuführen. D i e 
deutschen Ver te id ige r fingen den Stoß aber 
f rühze i t i g auf und fügten dem Feind b lu t ige 
Ver lus te zu. A r t i l l e r i e u n d schwere In fan te r ie 
waf fen zerstörten durch gut l iegendcs V e r n i c h 
tungsfeuer zwei Bat ter ieste l lungen sowie acht 
fe ind l iche Bunker der Sowjet« u n d brachten e in 
ausgedehntes M i n e n f e l d vo r den fe ind l i chen 
L in ien zur Explos ion. 

Nach vorübergehender Beruh igung der Ge
fechts tä t igke i t am 27. Jun i lebten die Kämpfe 
im Raum von W e l i k i j e L u k i am fo lgenden Tage 
Wieder auf. Starkes A r t l l l e r i e - und Granatwer 
ferfeuer g ing den Angr i f f en der Bolschewißten 
voraus, d ie sie i m Laufe de6 Tages mehrmals 

gegen d ie deutsche Haup tkamp f l i n i e ansetzten. 
D ie Grenad ie re wiesen jeden dieser A n g r i f f « ab 
u n d zerschlugen außerdem m i t H i l f e ih rer 
«chwe ien In fan te r iewaf fen erneute Berei tete i 
lungen des Feindes so w i r ksam, daß ke ine w e i 
teren Ang r i f f e mehr er fo lg ten. 

Südl ich Stara ja Russa gelang es den Bo l -
schewis ten, i n d e n Morgens tunden dee 28. J u n i 
nach he f t igem Feuer schwerer W a f f e n an z w e i 
S te l len vo rübergehend i n d ie deutschen L i n i en 
e inzudr ingen. Diese E inbrüche konn ten aber 
schon nach kurzer Zei t i m Gegenstoß e r fo lg 
re ich bere in ig t werden . Un te r Aus i u tzung de« 
Bodennebels und unter V e r w e n d u n g v o n F lam
m e n w e r f e r n w iederho l ten d ie Sowjet« in der 
Nach t zum 29. Jun i ih ren Angr i f f . Aber auch 
d iesmal sch lugen d ie deutschen Soldaten den 
Fe ind t ro tz hef t igster Gegenwehr w ieder zu 
rück . D ie Bolschewisten ha t ten schwere Ver 
lus te u n d büßten außerdem zahl re ich« In fan
te r iewaf fen e in . 

I n dem weglosen, u rwa lda r t i gen Gelände an 
der Kanda lakscho-Front kamen unsere Grena
d ie re m i t e iner sowje t i schen Kampfgruppe i n 
Stärke eines Bata i l lons i n Gefechtsberührung. 
Sie schlugen d ie Bolschewisten in die F lucht 
u n d lüg ten ihnen empf ind l i che Ver lus te zu . 

Lebensweg eines bewährten Kämpfers 
Seit \922 setzte sich Hauptdienstleiter Fritz Schmidt für die NSDAP, ein 

Ber l in , 29. Jun i 
W i e berei ts gemeldet , ist der Le i ter des A r 

bei tsbereichs der NSDAP, in den N ieder landen 
und Genera lkommissar z. b. V . be im Reichs-
kommissar iu t für die besetzten n ieder länd i 
schen Gebiete, Hauptd iens t le i te r Pg. Fr i tz 
S c h m i d t , auf einer Dienstreise i n Frank
re i ch töd l i ch ve rung lück t . 

Hauptdienstleiter Fritz Schmidt, für den der 
Führer ein Parteibegräbnls anqeordnet hat, wurde 
am 19. November 1903 zu Eisbergen (Kreis M i n 
den/Westfalen) geboren. Nach dem Besuch de» 
Gymnasiums in Rinteln an der Weser diente er von 
1922 bis 1926 im damaligen 6. preußischen Pionier
batai l lon In Minden . Seine Gesinnuna und Hal tung 
lieben Ihn schon in jungen Jahren Fühlung mit der 
nationalsozialistischen Bewegung gewinnen. Nach
dem er sich bereits seit 1922 für die nationalsozia
listischen Ziele eingesetzt hatte, erfolgte im Jahre 
1929 sein Eintritt in die SA. und gleichzeitig in die 
N S D A P . Seit dieser Zeit stellte sich Pg. Schmidt 
ununterbrochen in den Dienst der Bewegung. Schon 
im Jahre 19.10 übernahm er die Führung der von 
Ihm selbst gegründeten Ortsgruppe Barkhausen an 
der Plorlc und im Jahre 1932 die Leitung des Kre i 
ses Mindcn-Wcst fo len. 

1933 wurde Pg. Schmidt in die Baulei tung West -
fa len-Notd berufen, wo er das A m t des Gaupropa-
gandaleilcrs übernahm. Gleichzeit ig wurde ihm in 
Personalunion bis zum Jahre 193G die Leitung des 
Kreises Münster-Stadt der NSDAP, übertragen. Seit 
1936 gehörte er auch dem Reichstag an. Auf Grund 
»einer Leistungen und Fähigkelten wurde Pg. 
Schmidt «ls ständiges Mi tg l ied In die Organlsatlon»-

lel tung der Reichsparteitage berufen. In dieser 
Eigenschaft leitete er seit 1934 die Pressezentrale 
der Reichsparteitage und erwarb sich bei der Be
treuung der in- und ausländischen Pressevertreter 
besondere Verdienste. Nach erfolgreicher Tät igkei t 
Im Gau West la len-Nord erfolgte am 1. Oktober 
1938 seine Bcrulung in die Partcikanzlei . w o er 
seine politischen und insbesondere propagandisti
schen Fähigkeiten vo l l zur Auswirkung kommen 
lassen konnte. 

I m Oktober 1940 ernannte der Führer den Pg. 
Fritz Schmidt, der schon seit der Errichtung des 
Reichskommissariats für die besetzten niederlän
dischen Gebiete dort als Genoralkommissar ?, b V . 
tät ig war , zum Leiter des Arbeitsbereiches der 
N S D A P . In den Niederlanden. Gestützt auf seine 
Erfahrungen im Reich, entfaltete Pg. Schmidt hier 
eine rege und viclaeltige politische Tät igkeit , bl» 
der traurige Unglücksfal l seinem erfolgreichen W i r 
ken ein |ähes Ende setzte. 

Hauptdicnstleiter Gcneralkommissar Schmidt w a r 
Träger des Goldenen Ehrenzeichens sowie der Dienst-
auszclchnung der N S D A P , in Bronze und Silber. 

3. Haussammlung über 57 Mi l l ionen 
Ber l in , 29. Jnu i 

Die am 6. Juni - durchge iühr te d r i t t e Haus
sammlung des Kr iegsh i l f swerkes für das Deut
sche Rote Kreuz hat te e in vor läu f iges Ergebnis 
v o n 57 167 593,35 R M . Bei der g le ichen Samm
l u n g des V o r j a h r e s w u r d e n 44 457 376,74 R M . 
aufgebracht . D ie Zunahme bet ragt somi t 
12 710 216,61 RM. , das s ind 28,6 v . H . 

19 Feindflugzeuge vernichtet 
Rom, 29. Junf 

Der I ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet u. a.: L i vo rno , Reggio Cala-
br ia , Messina und andere Or te Siz i l iens u n d 
Sardin iens w u r d e n von der fe ind l i chen Luf t 
wa f fe bombard ier t . D ie Stadt L i v o r n o e r l i t t 
sehr große Schäden. 19 Flugzeuge w u r d e n 
abgeschossen. 

V o m Fe indf lug nicht zurückgekehrt 
Ber l in , 29. Jund 

V o n e inem Feindf lug kehr te Haup tmann 
Günther F i n k , Sta f fe lkap i tän in e inem Jagd
geschwader, dem der Führer am 14. Marz 
1943 das R i t te rk reuz des Eisernen Kreuze t 
ve r l i eh , n ich t zurück. 

Rumänische Ehrung für Richthofen 
Bukarest , 29. J u n i 

Der Staatsanzeiger ve rö f fen t l i ch t e 'n De -
k i e t , m i t dem K ö n i g M ichae l dem Genera l 
fe ldmarschal l W o l f r a m Fre iher r von R i c h t -
h e f e n das Go ldk reuz m i t Schwer tern u n d 
zwe i Spangen zum Orden für f l ieger ische 
Tap fe rke i t ve r l i eh . Der g le iche Orden w u r d e 
i hm euch im Of f iz ie rsgrad ve r l i ehen . 

D ie Ausze ichnung des deutschen Genera l -
fc ldmarscha l ls er lo lg te , w i e es in dem Ve r 
le ihungsdekre t heiß! , „ u n t e r A n e r k e n n u n g 
der besonderen Verd iens te und der beacht
l i chen Führung der Lu f ts t re i t k rä f te an der 
Südost f ront der UdSSR, w ä h r e n d des Fe ldzu
ges 1942, wobe i er der Zusammenarbe i t der 
rumänisch-deutschen W a f f e n reale u n d wer t 
vo l l e Dienste le is te te . " 

Goethe-Medai l le fü r Prof . N e u m a n n 
Ber l in , 29. J u n i 

Der Führer ha t dem Orden t l i chen Prof. em. 
Geheimen Med iz ina l ra t Dr. med. et. p h i l . Ru
dol f N e u m a n n In H a m b u r g aus An laß der 
V o l l e n d u n g seines 75. Lebensjahres In W ü r 
d igung seiner Verd iens te u m die Hyg iene d ie 
Goethe-Medai l le für Kuns t u n d Wissenschaf t 
ve r l iehen . 

Nase vol l vom Bolschewismus 
Stockho lm, 29. J u n i 

Der austra l ische Gesandte i n der Sowje t 
un ion , W i l l i a m Slater, ist nach einer M e l d u n g 
aus Canberra v o n seinem Posten zurückget re
ten . Er so l l e r k l ä r t haben, daß er aus Gesund
he i ts rücks ich ten n i ch t länger i n d ip lomat ischen 
Diensten ve rb le iben werde . „Dagens N y h e t e r " 
zufo lge so l l sein Nachfo lger erst nach den 
aust ra l ischen W a h l e n ernannt werden . 

17 m langer Pot twa l gefangen 
M a d r i d , 29. Jun i 

A m Strand v o n Panadeira (Pontevedra) 
wu rde e in 17 Meter langer Po t twa l gefangen, 
der an seinem bre i testen Te i l 8,40 Meter mißt . 
U m das Tier , das heute selbst i n a rk t i schen 
Gewässern recht selten geworden ist, an Land 
zu b r ingen , was mi t H i l f e von St r icken und 
Baumstämmen geschah, mußten 3 3 MSnher 
eingesetzt werden . Der Po t twa l w u r d e v o n 1 

einer F ischkonservenfabr ik i n V i g o zum Preise 
von 30 000 Peseten e rworben. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem thailändischen Außenminister 

Wichit-Wathakan das Großkreuz des Deutschen 
Adlerordens verliehen. 

Ferrara, die Geburlssladt ltalo Balbos, beging am 
Montag leierlich den Todestag des italienischen 
Lultmarschalls. Die ganze Stadt war halbmast ge-
Haggl. 

In Anwesenheit mehrerer türkischer Ministet 
und hoher Militärs wurde ein neuer Teilabschnitt 
der von den türkischen Staatsbahnen prolektlerten 
Bahn von Ostanatollen nach dem Irak leierlich ein
geweiht. Diese Bahn wird nach Ihrer Vollendung 
eine neue Verbindung der Türkei mit dem Persi
schen Göll darstellen. 

Der japanische Reichstag hat In seiner letzten 
Sitzungsperlode bedeutende zusätzliche Haushalts
mittel bewilligt. Für den allgemeinen Haushall wur
den Insgesamt zusätzlich rund 620 Millionen Yen 
vorgesehen. 

Der Beauftragte lür die USA.-Lcbensmillclvet-
sorgung Im Kriege, Chester Davis, Isl zurückgetre
ten: Marvln Jones wurde zum Nachtolger bestimmt. 
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Be 

Wolter von Plettenberg 
55) Roman von Hans Friedrich Blunch 

„Es w i r d e in k le iner T rupp sein, w i r werden 
mi t ihm fe r t i g " , t röstete Johanr und schr ie e in i 
gen Bauern zu, an ihre Verhaue zu gehen. Sie 
gehorchten, er sah ihnen m i t Bef r ied igung nach. 
Es wa r auch so, daß Mar ias Nähe ihn u n d ahe 
mi t einei großen Zuvers ich t er fü l l te . Er mußie 
es Ihr sagen: „ I h r tut Wunder , w o Ih r 6e id , sie 
werden uns nicht ü b e r k o m m e n ! " 

„Redet n ich t w i e e in Nar r , i ch tue ke ine 
W u n d e r l " N i e hat te sie so har t gespsochen, 
Johann Plet tenberg w u r d e t raur ig über i h ren 
Unmut , aber er wuß te es nun e inmal besser. 

„So belet , das genüg t ! " Du schlug M a r i a 
nach ihm, fast hät te sie ihn get ro f ien . „ I c h 
bete n ich t , ich hel fe n icht , ih r so l l t euch 
a l :e in he l f en ! " Sie wand te s ich, um we i te r 
nach ih rem Va te r zu suchen; j emand h ie l t 
t e an, es war uns inn ig , in den Feuerschein 
zu laufen. Sie w i l l also n icht beten, dachte 
Johann . Er sprang v o r ; w ieder wurde um 
das Torhaus gekämpf t , der Feind hatte H i l f e 
bekommen. Zehn Elsenknechte raff te er zu 
sammen und rannte mi t ihnen durch die W a 
gengasse vo ran . Obschon von den Gat tern 
Faust rohre und Hakenbüchsen In den Hof 
k n a l l t e n , gelang es ihm, noch e inmal die 
E indr ingenden anzuhalten und ins Dunke l zu 
tre ben. Abe r als er du rch die hohe Einfahr t 
vo rd rang , war i hm, als rück ten Männe r zu 
Fuß in zwei dunk len K lumpen über das Feld 

näher. Das war n i ch t mehr der A n g r i f f e iner 
k l e ' n e n Brnndhorde! Er sch ickte Boten zu
rück , hieß alles aufsi tzen und auch Frauen 
und K inde r auf d 'e Wagen laden, N o c h ein
ma l stieß er vor , befahl den Schützen, das 
Feuer auf d ie anziehenden Reihen zu r ich ten 
und danach die Pferde zu besteigen. Dann 
sandte er d ie Knechte im Harn isch aus, die 
Rückzugsstraße f re izuhal ten. — Es war zu 
Ende m i t A ldes loe . 

H i n t e r dem Herrenhaus, aus dessen Dach 
schon der erste Brand aufschlug, schwank ten 
W a g e n schauke lnd und ra t te rnd übers Fe ld . 
Schre iende K inder , k lä f fende Hunde , w iehernde 
Pierde — es schien e in w i ldes Durche inander ! 
A b e r der Ri t ter Johann hat te seine M a n n 
schaft tagtäg l ich geübt und jeden Angr i f f und 
Jede Flucht woh l erwogen. Gut gedeckt rück
ten d ie W a g e n ab und nahmen den W e g nach 
W e n d e n . Dann kamen Ber i t tene: Frauen v o m 
Hof , Mar ia Godenboge war unter ihnen. Sie 
w o l l t e n icht beten, dachte P le t tenberg: v i e l 
le ich t h i l f t es n ich t mehr? Feuer leuchte te 
hochauf , das Dach e iner der brennenden 
Scheunen barst e in. Er sah das Gesicht der 
F iau , da$ sich i h m zuwandte , n ick te , ver
suchte verzagt zu lächeln und war f roh, daß 
er selbst sie schützen dur f te . 

N o c h e inmal kehr te er 'n das G e w i r r des 
Hofes zurück und befahl , alle": anzuzünden, 
dami t die Russen nichts gewännen. Er wa r 
zuf r ieden, daß die Le t ten und d ie Ordens
knappen Ste l lung uro Stel lung aufgaben, ge
nau so, w i e er es mi t ihnen gsübt hatte, und, 

w ä h r e n d d ie e ine Schar .den Rücksprung der 
ot r ie ten deckte , ohne Ver lus te zu den war 
tenden Pferdehal tern gelangten. Die Russen 
d tangen je tz t von drei Seiten über d ie Brust-
w e h r e ; R i t ter Johann l ieß feuern — nu r das 
Torhaus b l ieb dunke l , schade, daß er es 
ihnen he i l hat te lassen müssenl Er beobach
tete, w i e e in ige A n g r e i f e r f ie len, u n d staunte 
doch w ieder , daß d ie Frau, auf die sie a l le 
ve r t rau ten , n i ch t beser gehol fen hat te . 

N u n , i h m selbst ge lang der Abmarsch v o n 
A ldes loe , das w a r in dieser Stunde seine 
Pf l icht u n d Sorge. Rechts und l i n k t im Fe ld 
w u r d e gefochten, auch m i t dem V e r s u c h der 
Überho lung hat te man längst ge rechne t M i t 
den le tz ten Knech ten »aß Johann Plet tenberg 
auf, sah, ouf der Grabenbrücke noch e inmal 
ha l tend , w i e h in te r Ihm die Feinde in den 
schon menschenleeren, von Brand und Rauch 
et fü l l ten Ho f räum e indrangen und m i t t e n im 
Feuer zu p lündern begannen. D a n n .wendete 
er. V o r i hm lag die Straße; W a g e n u n d Rei
ter fuhren in guter O r d n u n g ab, auch d ie 
F lanken w a r e n woh lges icher t , die schnel len 
ta tar ischen Pferde mußten bei jedem Vors toß 
zurück f lüch ten . Dennoch war es t rau r ig , daß 
w ieder e iner der Hö fe ve r lo reng ing , d ie M e n 
schen und V i e h hat ten schützen sol len. Zog 
Got t seine H a n d von den Deutschen? 

Es k a m Johanns G r i m m recht, daß ein 
russischer Re i te rhauptmann m i t seiner Schar 
Ihm v o m Ho f her nachfo lg te ; er befahl seinen 
Männe rn , noch e inmal zu kehren, und h ieb 
d re ' n , daß d ie Gegner nach a l len Sei ten i n 

den Graben setzten und das Waser hoch auf
spr i tz te. A b e r gut schlugen sie s ich doch, 
man lern te , sie besser einzuschätzen als zu 
Beg'nn des Feldzugs. 

Dann sprengten die Eisenrei ter e i l ig den 
W a g e n nach. Der Ri t ter l ieß die Knappen 
als Nachhu t , er I rabte neben den F lüchten
den einher, so daß al le i hn sahen und V e r 
t rau ten faßten, und h ie l t s ich den re i tenden 
Frauen nahe. 

W o ih r Va te r se \ f ragte M a r i a Godenboge 
k lagend. 

Z u m Teufe l , e in wackere r A l t e r , aber 
»eine Ze l t w a r u m ! K inder u n d Frauen so l l te 
m a n ret ten, n ich t d ie Grc ise l R i t te r Johann 
senkte das Schwer t , als nähme er Absch ied . 
Moch te Frau M a r i a selbst v e r a n t w o r t e n , daß 
sie n i ch t besser gehol fen hat te , mochte sie 
d ie He i l i ge Jung f rau u m das Leben ihres V a 
ters b i t ten . Er hat te den Rückzug zu s ichern, 
er ha t te — das w a r e in guter Gedanke —• 
e i w o l l t e be im E in t r i t t in den W a l d einen 
H i n t e r h a l t legen und den Russen d ie V e r f o l 
gungen ve r le iden . 

A l s er zur Spitze des Zuges t rabte, war 
tete e in f remder Ber i t t am W e g . Der Jung-
f i a u Barbara T ö w d e n w a r d ie Stadt Riga 
l angwe i l i g geworden , sie ha t te i h re Schütze
r n , Frau M a r i a Godenboge, auf A ldes loe be
suchen wo l l en . Sic k a m etwas spät, Johann 
Plet tenberg mußte laut auf lachen. W ü t e n d 
sprengte er zurück , w e i l bei der N a c h h u t ge
kämpf t wurde — ohne i hn l 

(For tsetzung rjolgt) 
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E i n deutsches Lazaret t aus dem Nichts geschaffen / Das Türschloß und der Panjewagen / v ° n H. von Podewiia 

W e n n die Dämmerung über dem Raum l iegt , 
nützen w i r die Zei t bis zum Entzünden des kost
baren Petroleums mi t Erzählen. Dann ent
schl ießt s ich auch Schwester Chr is te l e inmal 
dazu, die Hände in den Schoß zu legen und 
läßt ih re K ranken mi t dem K lang ihrer lebens
vo l l en St imme den starken, ta tenf rohen Geist 
verspüren, der immer w ieder neuen A u f l r i e b 
gibt . 

„G laub t nur n icht , daß es hier immer so 
komfor tabe l w^ar", sagt sie und ihre Schi l 
derung läßt den einfachen, aber b l i tzsauberen 
Raum im Verg le i ch zu seiner armsel igen Ver
gangenheit als ein fürst l iches Gemach erschei
nen . . . „ A l s ich vor Mona ten h ierher kam, 

— bis w i r entdeckten, daß die Kamine vo l l e r 
Dohlennestern steckten . . , 

Zehn M inu ten we i te r fanden w i r eine Hüt te , 
die uns geeignet schien, mi t e inem handfesten 
Backsteinofen den Küchenbet r ieb zu eröf fnen. 
Eine von uns sechs Schwestern wurde auf 
schlechten, vereisten Wegen, in d icke Schafs
pelze gehül l t , m i t dem Par jewagen h inüber
fahren, um die Kanister mi t Suppe und Tee zu 
holen, die sorgsam in Decken und Stroh ver
packt wurden , dami t alles heiß b l ieb. Damals 
haben w i r die erste Typhussta t ion e inger ich te t ! " 

Schwester Chr is te l sieht nachdenk l ich aus 
dem Fenster, we i t über die Ebene h in , in der 
jeder Baum wie weggewischt scheint, und nur 

Brennende Stadt 
(PK . -Ze lchn . : , , - K i I e g s b e r . Pa lmowskl , W a f r e n - T , . z . ) 

blies der W i n d noch durch die leeren Fenster, 
und w i r mußten uns erst i rgendwoher Bretter 
organis ieren, um die W ä r m e festzuhalten, die 
w i r den hohen zerfal lenen Ofen zu ent locken 
suchten. Was der Bolschewik kann , w i r d doch 
der Deutsche wahrhaf t ig erst recht zuwege 
br ingen, sagten w i r uns immer wieder , wenn es 
einfach nicht gel ingen wol l le .Feuer zu entfachen, 

S i c h e r u n g d e r n o r w e g i s c h e n Küste 
Auch a m Ausbau der Verteidigungsanlagen der 
norwegischen Küsten w i r d Ununterbrochen gear
beitet. — Deutschs PlonieVe be im Logen von M i n e n 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Plenlk, Z.) 

der Sumpf sein qefähr l iches M o o r l a n d b re i 
tet. „Das schlechte, un f i l t r i e r te Wasser in d ie
ser Gegen war an manchen Ruhr- und Typhus
fä l len schuld. Unsere ersten Kranken In die
sem, aus einer zer fa l lenen Schule behel fsmäßig 
e inger ichteten Lazarett waren meist die Jun 
gen vom Reichsarbei tsdiens' , die den Lockun
gen des Bades nach a l l dem Landstraßenstaub 
n icht widers tehen konnten. „Schwester, wo 
gehen Sie h in?" k lag te da of t einer f ieberheiß, 
w e n n man versuchte, ihn sekundenlang a l le in 
zu lassen. Der W i n d pf i f f über die brüch igen 
Die len, es kn is ter te unhe iml ich zwischen den 
al ten Balken. Der K ranke im Fieber sah die 
Schatten an der W a n d hoebkr iechen und ge
spenstische Formen annehmen . ... 

W i r hat ten unsere 50 Kranken zu hüten in 
dieser trost losen Gegend, wo es nicht e inmal 
mög l ich war, die Tür nach außen h in abzu
schl ießen. Endl ich , nach v ie ler Mühe gelang es, 
wenigstens ein Schloß zu beschal len, das uns 
vor al le in die Geborgenhei t der eigenen v ier 
Wände sicherte. Dieses eine, das w i r von einer 
a l ten Kiste abmont ier t hat ten, b l ieb aber auch 
unser einziges. Tagsüber hütete es den Inhal t 
im Vor ra tsschrank vor den Im Hause beschäf
t ig ten Gefangenen, nachts wurde dami t das 
große hölzerne Eingangstor a b g e r i e g e l t . . . So 
begann unser Haushal t , der heute schon fast 
vo rb i l d l i ch zu nennen Is t ! " 

Schwester Chr is te l läche l : stolz und mustert 
fast zär t l ich die Kommode mit der hübschen 
ukra in ischen Decke darauf, die man nur ein 
wen ig hochzuheben braucht , um ihren Ursprung 
als Selterwasserkiste zu erkennen. Dann fährt 
sie for t : „ A c h t K i lometer we i te r w a r d ie Front 
w~ w i r abrjT hör ten ba ld n icht mehr den nahen 
Donner der Geschütze, das Dröhnen der Flug
zeuge. Unser Ohr schien nur noch auf das 
leichte GerÄusch der Atemzüge unserer Kran
ken i n hören, deren jagendes Tempo ans das 

Ein Gespräch auf der Treppe / Von M a r i a D e h n 

Die junge Frau V o l k n e r steigt die Treppen 
hoch mi t Tasche, Netz und K a r l i . Sie seufzt bei 
Jeder Stufe auf. 

Schr i t te von oben. Die alte Frau W e n d o w l 
Was Jenseits der Fünlz iger ist, ist für Frau 
V o l k n e r „ a l t " . W i e zufr ieden die neue M i e 
te r in v o n da oben immer aussieht, denkt die 
Junge, und hat doch schon graues Haar. Und 
e igent l i ch ist sie reizend, sagt immer e in paar 
W o r t e , und — hat sie n icht so e in besonderes 
Leuchten in den Augen? 

Freund l ich grüßt sie das t rübse l ig aus
sehende Gespann, „ N a , K a r l i , hast du e inkaufen 
gehol fen?" — „ A c h der ! " Die M u t t e r über
n i m m t d ie A n t w o r t , „de r stört e inen b loß ! " 

„ A b e r er macht doch sonst auch w ieder v i e l 
Freude" , mein t die Ä l t e re , „ w e n n die A r b e i t 
und Sorge für die K inder n ich t wäre , dann 
wäre das W a r t e n doch noch v i e l s c h w e r e r . . . " 

D ie junge Frau hebt f ragend den Kopf. W a s 
Weiß die Fremde von dem schmerzhaften War 
ten auf den Br ief t räger, v o n dem Zur-Tür-
Stürzen, ob e in Feldpostbr ief m i t den gel iebten 
Schr i f tzügen d a l i e g t . . . 

„ Ja , i ch habe das vo r achtundzwanzig Jah
ren genau so er lebt w i e jetzt S ie l " fähr t die 
äl tere Frau for t , d ie Gedanken der anderen er
ra tend. 

„ U n d — Ihr Mann? '.' 
„ Ja , me in M a n n ist damals ge fa l l en ! " 

Herz m i t Sorge belastete, und wenn sie sich 
beruh ig ten, es mi t Freude und Zuvers ich t er
fü l l ten ! 

Tag und Nach t waren w i r auf den Beinen. 
Heute , da uns eine Nachtwache ablösen kann , 
wissen w i r es uns k a u m zu e rk lä ren , was 
uns damals aufrecht h ie l t , wocheh- und mo
nate lang. Bis man m i c h eines Tages hinauf
t rug in" me ine k le ine Kammer. Es w a r ge
rade am We ihnach ts tag . W i r hat ten uns tags 
zuvor e in Bäumchen von den Kameraden i m 
Reichsarbei tsdienst ausgeborgt, den sie — da 
we i t und bre i t ke in W a l d w a r — selbst aus 
Ho lz kuns t vo l l geschni tzt hat ten und nach 
ih ren eigenen Feiern zu uns herüber t rugen. 
Im Haus selbst mußten w i r zusammenkratzen, 
was w i r an Süssigkei ten nur f inden konn ten , 
denn We ihnach ten ohne Z u c k e r w e r k ist doch 
nun e inmal ke in r icht iges Festl Schwester 
h e r t h a konn te e in ige Flaschen W e i n aus der 
Marke tende re i bekommen, im Vor ra tsschrank 
fand sich noch W o d k a , so daß jeder etwas 
v o n dem einen oder anderen aufgebaut be
kam, e in paar Kekse aus Schwester Lenis 
„E isernem Bestand" und Schokolade aus mei 
ner „ A p o t h e k e " . 

U n d als i ch w ieder so wei t herges te l l t 
war , daß ich meinen Genesungsur laub i n der 
He imat antreten so l l t e " — Schwester Chr i s te l 
sieht sich st rahlend in der Runde um, „da 
fand i ch den M u t n ich t , so we i t in die Etappe 
zurückzufahren, während fhr m ich h ie r 
braucht . Ach tzehn K i lomete r we i te r h in ten 
l iegt das ukra in ische Gut, das als Erholungs
he im für die H i l f sk rä f te der K r egslazarette 
dient . Dor t fand ich in wen igen W o c h e n 
meine alte Kra f t w ieder . " 

„Schwester , was gibts heute zu essenr", 
un te rb r i ch t W e r n e r mi t dem A r m b r u c h , des
sen Magen s ich empf ind l i ch zu regen beginnt . 

„ A c h , und darum gehen Sie immer noch in 
Schwarz?" f ragt die junge Frau. 

Ein Schatten z ieht für e inen Augenb l i ck 
über der A l t e r e n k lares Gesicht : „ O ne in —-
aber mein Jüngster ist An fang September ge
fal len) die be iden anderen stehen an der Ost
f ront . . . " 

„ U n d doch sind Sie so gü t ig und f reund-
l i c h l " Ganz p lö tz l i ch brechen diese W o r t e aus 
Frau V o l k n e r s t ie fs tem Herzensgrund hervor . 

„B i n i ch das?" Die Ä l te re s innt e in W e i l 
chen nach. „E in W o r t las Ich e i n m a l " , so fähr t 
sie for t , „es heißt : , Ich wuchs an a l lem, das m i r 
w a r d l ' U n d ich glaube, darauf k o m m t es an: 
Wachsen l Durch Freude und — durch L e i d l " 

Die junge Frau war te t . Noch mehr sol l diese 
ruh ige St imme ih r sagen. Es ist, als r ich te sich 
in i h rem Herzen ganz sacht etwas empor und 
heiße die Seufzer schweigen. 

„ Ja , l iebe Frau V o l k n e r " , fähr t die Ä l te re 
for t , „ w i r Frauen müssen d ie großen Liebenden 
sein, die geben können , immer geben. Und nie 
dür fen w i r uns als Last t räger innen füh len, son
dern als T ragba lken , die das Gefüge des Le
bens, das Gebäude der Zukun f t , stark und w i l 
l ig zusammenhal ten he l fen . " 

Jetz t heißt es, nach oben zu e i l en ! Hof fent 
l i ch ist die K le ine n ich t inzwischen aufge-
w a c h t l Es ist, als lese d ie äl tere Frau w ieder 
d ie Gedanken der j ünge ren : „ W o l l e n Sie m i r 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D l e n s t 

Uber allen armen Seelen strahlt die pluto-
kratische Gewinnkonjunktur der Schiffsneubau
werften . . . 

Und Schwester Chr is te l e i l t schnel l h inüber 
i n ih re neue Stat ionsküche, in der sie nun 
schon auf einer r i ch t igen k le inen Herdp la t te 
das Abendessen bere i ten kann. „ W i e n e r 
Schmar r 'n " steht auf ihrer Speisekarte. Der 
Duf t zieht ba ld h inüber in die Stuben, und 
die Ve rwunde ten w issen: Schwester Chr is te l 
hat gestern an ih rem fre ien Nachmi t tag bei 
der Heeresverwa l tung w ieder „Sonderzute i 
lung E ier " bekommen. „ M a n muß eben Im
mer auf dem Posten se in" , lacht s>e später, 
wäh rend sie sich reckt , um die a l tmodischen 
Lampen anzuzünden. 

K u r z e r Führer durch einen religiösen Wolkenkra tzer zu New Y o r k 
Die Got tes furcht der Chr is t l i chen Miss ion 

zu N e w York mani fest ier te sich in e inem W o l 
kenkra tze r v o n 65 S tockwerken , der 270 Meter 
noch ist und „Chr i s t i an M iss ionary B u i l d i n g " 
heißt. Machen w i r uns diese Of fenbarung 
amer ikanischer Got i k zum s innb i ld l i chen Er
lebnis. 

Denn was enthäl t das Gebäude, mi t dem 
man den E i f fe l tu rm sozusagen ein bißchen am 
K i n n kra tzen könnte? Es enthä l t in den dre i 
untersten S tockwerken eine K i r che : für Gottes
dienste, Sonntagsschulen, Vor lesungen und 
jene gesel l igen Zusammenkünf te , die der Er
bauung und der zwangslosen Fühlungnahrae 
der Geschlechter d ienen. Und sonst? Lädeni 
e in Ho te l m i t 4500 Schlafz immern und e inem 
Speisesaal für 2000 Personen: Lager räume; eine 
Wäschere i i eine Turnha l le und ein Schw imm
bad ( im Ke l le r ) : eine Miss ionsbank für chr ist 
l i ch gesinnte Geschäftsleute (welcher Geschäfts
mann wäre In A m e r i k a n ich t chr is t l i ch ge
sinnt?): ein Krankenhaus ; eine Radiostat ion 
(der al le 4500 Z immer und na tü r l i ch das K ran 
kenhaus angeschlossen s ind) ; eine eigene 
Licht- , Kraf t - und Kühlan lage, durch die die 
Chr is t l i che Miss ion gegen al le v o n höheren 
Instanzen verhängten Verkehrss tö rungen und 
Wechse l fä l le geschützt ist . Obendre in hat Je
des S tockwerk einen besonderen Manager, der 
durch sofor t ige Besei t igung etwaiger k le ine r 
Reibungen im Sinne des Ganzen zu w i r ken be
s t immt ist. 

Dieses W u n d e r w e r k re l ig iöser Praxis kostet 
m i t Hau t und Haar 14 M i l l i o n e n Dol lar . 

W a s aber hätte man in diesem sch l ich ten 
H e i m einer anspruchslosen und a l lem W e l t 
l i chen abgewandten Gemeinde b i l l i ge rwe ise 
n ich t vergessen dürfen? Zäh len w i r nur das 
No twend igs te auf: Eine B ibe l fabr ik , d ie das 
gedruck te W o r t Gottes nach Fordschen Grund 
sätzen fabriziert, etwa wo. daß man v o m e inen 
vertragenen Talar hineinsteckt und b tn ten zehn 
fertig« Serienbibern herauskommen i eine 
Sehn «IIb nrtrmtrtalt für Theologen, tn der man 

den W e l t r e k o r d der F i x igke i t im Stud ium auf
stel len k a n n : eine F i lmfabr i k für s i t t l i ch ge
re in ig te Bi ldst re i fen m i t angeschlossenem K ino , 
in dem al le Bewohner des Hauses einschl ieß
l i ch der K r a n k e n und der Manager Platz f inden 
können ; eine Werbezent ra le . 

Schl ießl ich, um das in Amer i ka so bel iebte 
happy end n ich t zu vergessen: e ine I r ren 
anstalt . Und ein K remato r ium. 

H ie rm i t er leben w i r die Tay lo r i s ie rung des 
Chr is tentums, d ie Ve r t rus tung in der Hers te l 
lung und im Ver t r i eb geist iger Nahrung , die 
wissenschaf t l iche Betr iebsführunr i im re l ig iö 
sen Leben, die Standardis ierunq der Gemeinde. 
M a n kann aus der K i rche geradeswegs in die 
Bank gehen und zugle ich m i t dem s i t t l i chen 
auch sein f inanzie l les Guthaben in Ordnung 
bzw. beide in E ink lang br ingen, denn das St i l 
gefühl des A rch i t ek ten hat die Miss ionsbank 
ebenfal ls im Hauptgeschoß untergebracht , auf 
g le icher Höhe mi t der Ki rche. Wer aber nrich 
Ausnutzung der vorhandenen Möq l i chke ' t en . 
dem W i n k des Chota ls „Näher , me in Gott , zu 
d i r ' " zu fo lgen sich gedränqt fühl t , hat die 
W a h l unter dre iß ig Fahrstühlen, die ihn. auf 
die Dachgärten ZU befordern berei t s ind. Z w e i -
hunder ts iebz ig Meter über der C i t y , oberhalb 
eines geis t igen und bau l ichen Komplexes von 
solcher Vo l l s tänd igke i t und einer so g l ü c k l i 
chen Verschmelzung von Geschäft und K i rche, 
sieht das Aoge den H i m m e l s icher l ich offen. 
Andern fa l l s werden zwei fe l los auch dafür ent
sprechende V o r k e h r u n g e n getrof fen sein. 

Man "braucht n icht zu befürchten, daß den 
Gästen dieses Gotteshauses eine ähnl iche U n 
annehml ichke i t zustößt, w ie sie seinerzeit die 
Benutzung des Turmes zu Babel unmög l i ch 
machte. Sie verstehen einander ausgezeichnet, 
und wo etwa die gewöhn l i che menschl iche 
Verkehrssprache und die Sprache der Religion 
versagt , da eröffnen der „slang" der City-
Busineßmen und das anmutige, aus östlich-
europäischen Bezirken eingeführte Jiddisch 
branchbare und völlig ausreichende Verstän-
dtgungsmögllctikettenl . Karl Lerbt 

nfcht die Kinder anvertrauen, w e n n Sie Besor
gungen machen?" f ragt sie f reund l i ch , „oder 
ich besorge dies und jenes für Sie m i t l " 

W ä r e eine Er lösung, denk t d ie Junge, n i ch t 
immer K a r l i an der H a n d baumeln und n icht 
immer Angs t um die K le ine haben zu müssen . . . 

„Ode r w e n n Sie m i r Ihren Wohnungs 
schlüssel anver t rauen?" — „ A c h , es sieht 
m a n c h m a l . . . n ich t so a u s . . . " — „ O h , ich 
schnüf f le n icht nach ! " sagt Frau W e n d o w , „ i c h 
weiß, w i e es ist m i t k le inen K indern ohne 
H i l f e ! " 

Die beiden, die sich e inandei vo r wen igen 
M i n u t e n noch f remd waren , t ref fen kurz eine 
Verabredung für den morg igen Tag. Frau W e n 
dow e i l t d ie Treppe h inunter , und Frau V o l k 
ner steigt langsam die Stufen zu ihrer W o h 
nung empor. Ohne Seufzen. 

Dankbarke i t is t i n ih r und neuer Mu t . Ge
wiß , Angs t und Sorge werden b le iben. Abe r 
sie werden sie n icht mehr k l e i n machen, son
dern stärker und stolzer und l i e b e v o l l e r . . . i 

Friedrich der OroBe besuchte wahrend des Schlcsisch.cn 
Krieges ein Arlillerlcreglmcnt. Die Batterien waren autge-
lahren, die Batterlechels flitzten In wilder Aufregung durch
einander, und nach SchluB der Besichtigung ging der König 
noch durch die einzelnen Reihen und stellte Ircundllchc 
Fragen an die Mannschalt. Zunächst ging zur Freude der 
ot.'izlcrc alles glatt. Dann aber brach das Unglück herein. 
Friedrich blieb bei einem Ostpreußen stehen und sagte: 
„Sag' mal, mein Sohn, wozu braucht Er diesen Spaten an 
seinem Oeschütz?" Keine Antwort! Nochnals tragte der 
König: „Aber so antworte Er doch —. was täte Er zum 
Beispiel, wenn Sein Nebenmann danach tragen würde?" 

Da war das Eis gebrochen und prompt platzte der 
Biedere heraus: „Ich tat sagen: Scher' dich um deinen 
Kram, du Aas, wat geit dü min Kanon a n l " be 

Kultur in unserer Zeit 
Schr i f t tum 

Junge deutsche Erzähler : Wa l ther S tan ie tv 
Liest man den ersten und bisher einzigen Roman 
des Jungen Schlesiers w a i t h e r Stanietz „Das t ä g 
l iche Brot" , so w i r d man Überrascht sein, w ie sehr 
es ihm gelungen Ist, die Landschaft des Rlesen-
geblrges und seiner Ta lhänge ungemein lebendig 
zu machen. Bevor der Rongan erschien, hatte sieb 
W a l t h e r Stanietz — der a m 31. S. 1B07 zu Ka t towi tx 
geboren wurde , nach dem Besuch des Landshuter 
Gymnasiums K a u f m a n n geworden w a r und l ä n 
gere Ze l t Im Taunus lebte — einen guten R u f 
durch seine bäuer l ichen D r a m e n erworben, In d e 
nen er das Schicksal schleslacher Bauern e indr ing 
l ich packend gestaltete: den Erstl ing „ D i e G m -
nerts" (1935) und die wei teren D r a m e n und Schau
spiele — „ D e r Bauernkanz ler" , „ D e r W e g der M a 
r ia Tschentscher", „ M u t t e r " , „ K a t r i n " —, d ie al le 
mi t groOem Erfo lg Uber die deutschen Bühnen 
gingen. D e r Dichter Ist T r ä g e r dea oberachleslschen 
Schrifttumspreises 1942. 

Film 
Wiedersehen mit Czunllla H o r n . Cami l la H o r n 

Ist nach längerer Zel t , während der sie durch V e r 
pf l ichtungen am Ital ienischen F i l m gebunden w a r 
und schöne Er fo lge — bemerkenswerterwetse auch 
in müt ter l ichen Rol len — errang, w ieder nach 
Deutschland zurückgekehr t . D ie bel iebte Schau
spielerin Ubernahm eine HauDtxelle In dem Prag-
F i lm „Orpheus am S c h e l l e w e x e " . 

Neue BUcher \ 
Renall Ooidacki: Kriegszeit im Haus im Sachsenwald. — 

her Franz-Schneider-Verlag. Berlin, hat in dieser von El-
liiede Prasse ausgestatlcter. Erzählung die zweite Folgt 
des Buches „Das Haus am Sachscnwald" erscheinen lassen 
(1,S0 RM.). Es sind die ersten Kriegstage mit dem Drang 
jedes einzelnen zu irgendeinem Einsatz, die schlicht und 
unkompliziert gcschildcit weiden und die ein Bild ent
werten von der Grone du Zelt und der Haltung einer 
ptHditbewuBten HcimsttrunU Irmgard Dennerleln 
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Tag in lüirrwniultidi E i n c FeierftunÖe Oer NSDAP, am 7. Juli 
Sturm 

Dn "tust de in W e r k : i r g e n d w o stehst du , 
be im Amboß oder an e iner Masch ine , i n w e l 
ter d röhnender H a l l e oder i n s t i l le r W e r k s t a t t , 
i r g e n d w o tust d u de in W e r k , de in k le ines Ta
gewerk , w i e es die une rb i t t l i che graue P f l i ch t 
d i r abver langt . A b e r manchesmal geschieht es 
doch, daß es d i c h aufschauen macht v o n de i 
ner A r b e i t , so als w e n n e in f re ie r H a u c h d e i r f l 
St i rne st re i f te , und du gewahrs t dann v i e l l e i ch t 
draußen außerhalb deines eng umhegten K r e i 
ses s turmgepei tschte W i p f e l u n d hörs t e i n 
Brausen, — d u öf fnest das Fenster oder d ie 
T ü r u n d atmest t ief, so t ief, — ach. is t das 
gu t l Das Haar f l a t te r t d i r f re i u m d ie Schlä
fen , auf Augenb l i ckes Länge füh ls t d u d i c h 
er lös t v o n deines A l l t a g s K le i nhe i t I n dem A n 
hauch dieser Kra f t , d ie Morsches b r i ch t u n d 
en twurze l t u n d n o c h das Starke erbeben macht , 

U n d w iede r tus t d u de in W e r k : gehst h i n 
t e r m Pf lug oder stehst am H e r d , sitzest am 
heu lenden M o t o r oder am s t i l l en Schre ib t isch, 
e ingespannt i n k le ine r Menschenmühsa l e r m ü 
denden Dienst , der de in Herzb lu t zu t r i n k e n 
schein t und dennoch n ie vo l l b rach t sein w i r d . 
U n d dann k o m m t eine Stunde, da horch t de in 
inneres Oh r auf, da v e r n i m m t deine Seele e i n 
Brausen und sieht i n W e i t e n , d ie A u g e n n i c h t 
sehen, u n d spürt den Sturm, der dah ingeht über 
Länder und V ö l k e r , s tark und gewa l t i g , M o r 
sches zerbrechend u n d en twu rze lnd und n o c h 
das Starke p rü fend , ob es K ra f t habe, zu be
stehen. De in eigenes Herz re ißt er heraus 
u n d haucht es an m i t se inem A t e m : „ W i e v i e l 
w ioqs t du , Menschenherz? We lches ist de in 
höchstes G l ü c k und welches de in b i t ters tes 
Leid? Laß sehen, ob i c h es n i ch t zerb lasen 
we rde g le ich w e l k e n B l ä t t e r n l " 

U n d w e n n es n i ch t zu le ich t w o g , w e n n es 
den Hauch e r t rug , dann b le i b t d i r e twas aus 
dieser Stunde der Bef re iung: m i t t e n in der 
Enge des A l l t ags b le ib t d i r e in inneres F re i 
se i n , das noch dein unscheinbarstes Tagewerk 
adelt und es w i d e r k l i n g e n läßt v o n des Stur
mes gewa l t i gem Sang. Hertha Torriani-Seele 

Kreisleiter Oberbereichsleiter Knaup spricht im HJ.-Park zur deutschen Bevölkerung 

A l s Absch luß eines Arbei tsabschni t te« ver 
anstal tet d ie Kre is le i tung L i t z m a n n 6 t a d t der 
NSDAP, am M i t t w o c h , dem 7. Ju l i , eine Feier
s tunde der Parte i , die als Großkundgebung des 
gesamten Deutschtums unserer Stadt gedacht 
ist . D ie Parte i ha t s ich i h ren eigenen Fe iers t i l 
geschaffen, der 6 i c h gerade in dieser Feier
s tunde besonders ausprägt. V i e r Sprecher wer 
den a l lgeme ingü l t i ge Aussprüche großer Füh
rergesta l ten der Vergangenhe i t und der Gegen
wa r t vo r t ragen . „ D e u t s c h e n d " heißt das Thema 
dieser Feierstunde, die s ich zum wehrha f ten 
Erbe der A h n e n bekennt u n d die Parole von 
Pf lug und Schwer t i n die kün f t i gen Jahre t rägt . 
W a e der Führer über Deutschland und die 
Deutschen gesagt hat, was c'.'e großen Rufrfr 
m i t der St imme der A h n e n In vergangenen 
Jahrhunder ten künde ten , was U l r i c h von Hu t 
ten, F r i ed r i ch der <3roße, Fre iher r v o m Stein 
und B ismarck i h ren Deutschen zu sagen hat ten, 
das k l i n g t im M u n d e der Sprecher in dieser 
Feierstunde wieder . Fest l iche K länge von R'-
chard Wagner , vo rge t ragen durch das Mus i k 
ko rps des Reichsarbeitsdienstes, le i ten die Feier
s tunde ein. „Brüder , das Reich ist größer, sls 
es i n Grenzen 6 t e h t l " bekennen die Sprecher. 

Darauf s ingt der Chor des NSKK. das L ied 
„Deutsch land, heLlige« W o r t " . Es fo lgen die 
Vo r t r äge der Sprecher. „N i ch t s k a n n uns rau 
ben Liebe und Glauben zu unserem Land " s ingt 
der Chor de6 NSKK. Der Sprecher ver l ies t das 
Testament Fr iedr ichs des Großen, das Mus i k -
korps de« Reichsarbeitsdienstes bekennt 6 i ch 
mit dem Hohenf r iedberger Marsch zum solda
t ischen Geist des großen Königs. W iede r wer
den d ie Sprecher zum Künder a l lgeme ingü l t i 
ger Gedanken. Sie sprechen v o m Niedergang 
des Reiches und von der Sehnsucht nach 
Deutschland. Große deutsche Geschichte er
steht vo r uns, d ie den Fre ihe i tskämpfen ge läu
ter t und im ersten Abschn i t t von Bismarck, dem 
Einiger der deutschen Stämme, vo l lendet w i r d . 
„Es b r a u 6 t e in Ruf w ie DonnerhaU" spie l t d j s 
Mus ikko rps des Reichsarbeitsdienstes. Der 
Sprecher ber ichtet v o m W e r d e n des mach t vo l 
len Reiches, das der Frontso ldat A d o l f H i t l e r 
schuf. M i t e inem Bekenntnis zum Glauben an 
das deutsche V o l k und an seine Zukun f t schl ießt 
die Feierstunde, in deren M i t t e l p u n k t eine A n 
sprache des Kre is le i ters Oberbere ichs lc i te r 
Knaup an d ie deutsche Bevö lke rung 6 teh t . D ie 
Feierstunde beginnt um 20 Uhr . 

Harter Kampf unfercr Schach^Strategen 
Die Soldaten schlugen sich gut / Rogmann gewann 25, Bickt nbach 16, Puchta 17 Partien 

Das Sp le lzcugwerk 1943 der H i t l e r - Jugend 
beginnt . Da die indust r ie l le Spie lzeugherste l 
l ung aus kr iegsbedingten Gründen we i te r e in 
geschränkt worden muß, k o m m t dem Spie lzeug-
w e r k der H i t l e r - Jugend in diesem Jahr noch 
größere Bedeutung *u als bisher. Das v o r j ä h 
r ige Spie lzeugwerk hat 8,5 M i l l i o n e n Spielzeug 
erbracht , von dem die Jugend in den Bet r ieben 
a l l e in e in Dr i t t e l herges ie l l l hat. D ie e Le i 
s tung sol l in diesem Jahr noch über t ro f fen wer
den. Nach den no twend igen V o r b e i e i t u n g e n 
beginnen die A rbe i t en berei ts am 1. Ju l i . Be
t r iebsführer , Ausb i ldungs le i te r , Lehrmeis ter 
und Fachkrä f te der Betr iebe sowie die O r g a n i 
sat ionen der gewerb l i chen Wi r t scha f t we rden 
das W e r k w ieder unters tützen. 

H l l fsbüehere len an den Schulen. U m emp
f ind l i che Störungen des Schulunter r ichts , dlo 
dadurch entstehen können, daß d ie v o n den 
Schülern benöt ig ten Lehrbücher zur Zei t n ich t 
i m m e r rechtze i t ig und in genügender Zahl du rch 
den Buchhandel beschaff t werden können , z u 
ve rme iden , hat der Reichserz lehungsmin is te : 
angeordnet, daß jede Schule Schulbücher, d ie 
v o n den Schülern und Schüler innen n icht imehr 
gebraucht werden, ankauf t und zu einer H i l f s 
büchere i ve re in ig t . Der Ankau fspre is fü r das 
einzelne Buch darf höchstens 50 v. H. des La
denpreises bet ragen. Difc fü r den Bücherankauf 
e r fo rder l i chen M i t t e l werden v o n den Gemein 
den berei tgestel l t . 

W i r v e r d u n k e l n v o n 22.15 b i6 4.05 U b r 

Daß unsere Soldaten 
auch m i t den W a f f e n des 
Geistes umzugehen w is 
sen, das hat der v o n 
der Reichsbahn-Schach

gruppe veransta l te te 
Großkampf tag v o m Sonn
tag bewiesen. 

H in te r 70 Bre t te rn hat
ten sich 70 Soldaten im 
festgeschmückten Saale 
des Helenenhofes ver
schanzt, u m den dre i 

Schachmeistern, Rog
mann, B ickenbach und 
Puchta. die sich ihnen 
zum Kampfe stel len w o l l 
ten, den Sieg s t re i t ig zu 
machen. I n dre i großen 
Rechtecken waren d ie 
Tische zusammengestel l t , 
u m sie herum saßen in 
gespannter E rwar tung 
d ie schachbegeis ter ten 
Männer im W a i l e n r o c k , 
e in buntes B i ld so ldat i 
scher Kameiadschaf t und 
Verbundenhe i t . 

Nachdem das M u s i k k o r p s einer W e h r 
mach t fo rma t ion schneidige Märsche zur Ein
l e i t ung gespiel t hat te, eröf fnete der Bezirks-
schachwar t d ie Verans ta l tung . Sein beson
derer Gruß ga l t Genera lmajor v o n Stein, sowie 
Haup tmann Lauble. 

Genera lma jo r v o n Ste in sprach dann zu sei
nen Soldaten über den Sinn des Schachspieles 
im H i n b l i c k auf seine strategische Bedeutung, 
wobe i er insbesondere betonte, daß immer 
schon große Fe ldher rn auch auf dem Gebleta 
des Schachs Könner und Meis ter waren . 

Nachdem der Bezi rks«chnchwart Gosewlnke l 
den Te i l nehmern die Grüße des le ider ve rh inder 
ten R e i c h 6 s c h a c h w a r t s M a j e r übermi t te l t ha l le , 
machte Kre isschachwar t De i 'ecke, der auch der 
Le i ter der Reichsbahn-Schachgruppe L i tzmann-

Das Spiel ist i n vo l l em Gang 
(Aufnahme: Bell) 

Wlctediaft der I . Z. 
A u f e iner Tagung des Al l lnd lschen I n d u s t r i e l 

l e n Verbandes tn Dornhay wurde lebhaft K lage ge
f ü h r t Uber d ie ablehnende Einstel lung der B r i t e n 
gegenüber der Industr ia l is ierung Indiens. Diese 
Einstel lung hübe sich selbst je tz t Im Kr iege noch 
nicht w i r k l i c h gelindert. D e r Vorsi tzende wies dar 
auf h in , d:iD z. B. d ie br l t lsch-nordnmcr lkanlsche 
Stahlkommission, d ie unlängst I n d i e n bereiste, zur 
Behebung der Transpor tnot w i e d e r u m nur die E i n 
f u h r ro l lenden Mater ia ls empfoh len habe, stat t 
der a l ten Indischen Forderung nach dem A u f b a u 
e iner Indischen Lokomot lv fabr ika t lon entgegen
z u k o m m e n . D i e Stahlkommlsslon hr.be d a m i t ge
zeigt, dnB auch sie nur ein Gl'erl In der Reihe der 
br l t lsch-nordnmer lkan lsrhen Mnf lnahmen darstel le, 
d ie die Erha l tung und Vers tä rkung der w i r tscha f t 
l ichen Fremdherrschaf t In Ind ien sichern soll ten. 
I n d i e n habe gerade durch den Kr ieg und durch 
seine Einschaltung In d ie Rüstungsprodukt ion 
w i r k l i c h e Fortschr i t te In «einer Industr ie l len V e r -
selbständlgung erhofft . Der Ber icht der S t a h l k o m 
mlsslon zeige Ihm Jedoch wieder e inmal , daO diese 
Hof fnung vergebl ich sei und daß auch dla U S A . 
n u r eile Tendenz der wir tschaf t l ichen Ausbeutung 
Indiens, ver fo lgten. 

Das neue Anmeldovorfahron bei der Einfuhr 
W i e bereits veröf fent l icht , Ist v o m 1, Ju l i an 

die E i n f u h r von W a r e n m i t der neuen E l n f u h r -
mc ldung (Vordruck E in fuhr N r . 14) anzumelden, 
d ie die bisherigen verschiedenen statistischen A n 
meldescheine ersetzen w i r d . Bei der Abgabe der 
neuen E in fuhrmoldung Ist eine statistische Gebühr 
n icht m e h r zu ent r ichten . Von diesem Tage a n 
Ist die Vor lage der Devisenbescheinigung bei der 
Zo l labfer t igung nicht mehr er forder l ich . A n dlo 
Stel le der bisherigen zo l lamt l ichen Abschre ibung 
auf der Devisenbescheinigung t r i t t d ie E l n f u h r -
bestatlgung der Zol lstel le auf der neuon E i n f u h r 
me ldung . D ie neuen E ln fuhrme ldungen sowie e i n 
M e r k b l a t t über das neue A n m e l d e v e r f a h r e n sind 
bei den Banken und Sparkassen erhä l t l i ch . E i n 
zelne E ln fuhrme ldungen w e r d e n auch d ie Z o l l -
stellon abgeben. Fragen, die sich bei der E i n f ü h 
r u n g des neuen MeldeverfahrenR bei der W a r e n 
e i n f u h r ergeben, sind m i t der zuständigen Reichs-
stel le zu k l ä r e n . 

Berechnung des Kriegszuschlages zur Lohnsteuer 
D i e Berechnung der E inkommensteuer ( L o h n 

steuer) v o m l . J u l i 1943 an er fo lgt auf G r u n d der 
bereits geltenden Lohnstouf-rtnbellen. N e u e T a b e l 
len w e r d e n deshalb n i c h t herausgebracht. D e r 
Ostf rctbetrag Ist vom Gehal t bzw. Arbel ts lohn In 
Abzug zu br ingen, und von dem verb le ibenden 
Best Ist d ie Lohnsteuer an H a n d der Tabe l l en a b 
zulesen. Es gelten die fe t tgedruckten Zah len der 
zur Ze l t gül t igen Lohnsteuertabel len. Z . B.: E in 
verhe i ra te te r Gehal tsempfänger bezieht e in M o 
natse inkommen von 500 R M . , h iervon ab der Ost-
f re lbet rag mit (200 R M . + 2 m a l 26 R M . ) «= S12 R M . 
Es verb le ib t also e in Be t rag von 1B8 R M . D i e L o h n 
steuer beträgt nach der Tabel le 3,10 R M . D e r 
Krlegszuschlag gelangt also In diesem Fa l l n icht 
zur .Erhebung, w e l l dlo G r e n z e von 236,60 R M . 
nicht überschr i t ten Ist (zu vergle ichen die L o h n -
eleuortabclle.) Be i e inem Gehal tsempfänger m i t 
dem gleichen Fami l ienstand u n d bei e inem M o -

Entwicklungshemmung indischer Wirtschaft 
natsgebalt von 800 R M . berechnet sich die L o h n -
ateuer w i e fo lgt : V o n 600 R M . Ist der Ost f re ibetrag 
m i t (280 R M . + 2 m a l 26 R M . ) — 31« R M . a b z u 
setzen. Es verble ibt e in Bet rag von 268 R M . D i e 
Lohnsteuer einschließl ich Kriegszuschlag w i r d aus 
der Tabe l le mi t 13,20 R M . abgelesen. ft» 

Höhere Prämieneinnahme bei der Allianz 
D i e A l l i anz Vers . -AG. , die grüßte deutsche 

Versicherungsgesellschaft, legt den Geschäftsbe
r icht des Sachgeschäftes f ü r das Jahr 1942 vor . 
Danach hat sich d ie Z a h l der abgeschlossenen 
Vers icherungen und die Prämiene innahme w e l t e r 
erhöht . D ie Z a h l der Vers icherungen stieg von 
8,4 au t 6,7 M l l l . , d ie P r l m l e n c l n n a h m e von 210 a u t 
238 M l l l . R M . Ganz besonders stark sind d ie P r ä 
m i e n Im Transportgeschäft gestiegen (1940 : 28 M l l l . , 
1941: 31 M l l l . , 1942: 43,9 M l l l . R M . ) . D ie Z a h l der 
angemeldeten Schäden w a r etwas ger inger als 
1941. Sie be t rug r u n d 312 000 gegen r u n d 330 000. 
D e r Schadensbetrag w a r aber m i t r u n d 127 M l l l . 
R M . r u n d 18 M l l l . R M . höher als Im Vor jahr . D i e 
Ste lgerung betr i f f t hauptsächl ich Feuer - und L e l -
tungswasserschäden. I m einzelnen erbrachten d ie 
Transportvers icherung, die 1941 noch mi t e inem 
größeren Ver lust abschloß, e inen Überschuß von 
0,8 M l l l . R M . , H a f t p f l i c h t - und U n f a l l von r u n d 
2 M l l l . R M . gegen 292 000 R M . I m Vor jahr . D i e H a 
gel - und T le r rückvers lcherung schloß m i t e inem 
k l e i n e n Ver lust ab, d ie Lebensrückverslcherung 
m i t e inem Ver lust von 1,9 M l l l . R M . ; die übr igen 
Versicherungszweige zeigen weniger große V e r ä n 
derungen. D e r Re ingewinn beträgt 8.7 M l l l . K M . 
Daraus w e r d e n 6 v. H . D i v i d e n d e auf dus aus A n 
laß d e r D iv idendenabgabe-Verordnung von 78 auf 
88 M l l l . ve r r inger te Kap i ta l ausgeschüttet, i M l l l . 
R M . w u r d e n der Sonderrücklage zugewiesen, d ie 
dami t 7,2 M l l l . R M . betragen w i r d ; r u n d 600 000 
R M . sollen f ü r soziale Leistungen verwendet w e r 
den. Insgesamt hat d ie Gesellschaft 7,1 M l l l . R M . 
f ü r Gra t i f i ka t ionen , Gemeinschaftsverpf legung, E r 
holungshelme und den Sportbetr ieb ausgegeben. 

Gesteigerter Umsatz bei der Julius Melnl A G . 
D i e Julius M e l n l A G . weist In Ih rem Voretands-

ber lcht f ü r 1942 darauf h i n , daß die Wir tschaf ts 
lage al ler Länder , In denen der Konzern tät ig Ist, 
I m abgelaufenen Geschäftsjahr eine fortschrei tende 
Umste l lung auf Krlegsorzuugung zeigte. D a d u r c h 
k o n n t e die unvermeid l iche Schrumplung auf dem 
Gebiete der f re i ve rkäuf l i chen W a r e n auxgcgllchcn 
w e r d e n . D e r Konzernumsntz zeigt gegenüber dem 
V o r j a h r e eine Ste lgerung von 1 0 % . A n dieser U m 
satzerhöhung w a r e n überwiegend die ausländi 
schen Gesellschaften betei l igt D u r c h das g ü n 
stige Auslandsgeschäft und größere ao. Erträgnisse 
hat sich das Ergebnis entsprechend gebessert, so 
daß d ie W i e d e r a u f n a h m e der D iv idendenzah lung 
mögl ich w u r d e . Das U n t e r n e h m e n besaß zu Ende 
1942 Insgesamt 676 Fi l ia len. B e i e inem Jahrcsertrag 
(nach Organschaftsabrechnung) v o n 3,98 (6,63), B e -
tel l lgungserträgcn von 0,42 (0,45) und ao. Er t rägen 
von 0,36 (0,23) M l l l . R M . ergibt sich nach Abschre i 
bungen sowie nach V e r r e c h n u n g a l ler übr igen A u f 
wendungen zuzügl ich des vo l l vorgetragenen G e 
winnes aus 1041 von 162 327 R M . ein Re ingewinn 
von 354 589 R M . D i e H V . beschloß, daraus 3 i / r (0) % 
D iv idende auf das G r u n d k a p i t a l v o n unv . 6 M l l l . 
R M . zu .vertei len. 

Stadt ist, d ie Soldaten m i t den Spie l regeln 
ve r t rau t und gab die Bret ter f re i . 

I n kurzer Zei t waren die d re i V i e r e c k e v o n 
zahl re ichen Zuschauern umlager t , für die es 
eine e inmal ige Gelegenhei t war , dre i Schach
meister g le ichze i t ig gegen sov ie le Soldaten 
spielen zu sehen. M i t we lcher Begeisterung 
d i e s e d e m S p i e l «ICT S o l d a t e n f o l g t e n , k o n n t e 
man an ihrer großen An te i l nahme an den 
Sp ie lver lau f selbst ersehen. Je mehr der 
Kampf seinem Ende entgegen g ing , u m so 
größer wu rde die Spannung. Es war eine r i ch 
t ige Schlacht des Geistes, in der jeder seine 
ganze K ra f t h ine inwar f . Nach v ie rs tünd iger 
har ter A r b e i t w a r der Kampf entschieden. Rog
mann. hat von 30 Spielen 23 gewonnen, 2 remis, 
5 ve r l o ren . B ickenbach gewann 16 und ver
lo r 4, Puchta hat 17 gewonnen und 3 Par t ien 
ve r l o ren . 

Bei der Siegerehrung ve rkünde te der Be-
z i rksschachwar t die Namen der Soldaten, d lo 
gegen d ie Me is te r gewonnen hat ten , w o r a u l 
Haup tmann Lauble das schöne Gel ingen der 
Ve rans ta l t ung w ü r d i g t e u n d d ie v o n Genera l 
ma jo r v o n Ste in zur V e r f ü g u n g geste l l ten 
Buchpreise m i t der W i d m u n g des be t r . Schach
meisters aushändigte. Den dre i Schachmeistern 
und seinen M i t a r b e i t e r n über re ich te d e r Bez.-
Schachwar t e ine v o m Oberbürgermeis te r der 
Stadt L i tzmannstadt gest i f tete Kachel m i t dem 
W a p p e n der Stadt. 

I m Kampf u m die Bezirksmelsterschaf t der 
Reichsbahn zw ischen den Relchsbahn-
Schachgruppen L i tzmannstedt und Posen aus
get ragen wurde , siegte Posen m i t 4:2 Punkten 
u n d ist dami t Bez i rksmels te ; 1943 und erster 
Gew inne r des v o m Oberbürgermeis ter der 
Stadt L i tzmanns ladt gest i f te ten Wenderpoka l s . 
D ie L i tzmannstädter Schachgruppe erh ie l t das 
v o n der „ L . Z . " gest i f tete Füh re rb i l d . A.D. 

Weröenöe Mutter Im Werh 
Du oplerst mehr als andre Frauen 
Und mehr als mancher starke M a n n , 
GeJi.vl on das Werk im Morgengrauen 
Und schallst bis spät zum Abend dann. 

Du beugst dich nieder zur Maschine 
Und ordnest deiner Finger Spiel, 
Als ob dein Herz nicht einem diene, 

•Nur e i n e m wunderbaren Ziel. 

Und doch erblüht aul deinem Grunde 
Die schöne Blume Menschenkind. 
Wie mancher slrellt mit stummem Munde 
Und scheuem Blick dich — relll und sinnt. 

Erst hei dem trauten Lampenscheine 
Für eines Aibeitsluges Rest 
Gehörst du dir und um das Eint 
Bereitest du zulielst ein Fest. 

Josef Marx 

Lelftungefdiau unferer Frauen 
Die Or tsgruppe F lugha fen*der NS.-Frauen

schaft /Deutsches Frauenwerk beg 'ng in den 
letzten Tagen ih r dre i jähr iges Bestehen und 
nahm die Gelegenhei t wahr , eine Leistungs
schau ihrer A r b e i t zu ve rm i t t e l n . W i r betre
ten den V o r r a u m und wer fen zunächst e inen 
B l i ck i n die Ch ron i k der Or tsgruppe, d ie v o n 
i h i e m W e r d e n und Wachsen ber ichtet . A l l e 
w i ch t i gen Er lebn ismomente sind da r ' n , In 
W o r t und B i ld e ingefangen. U n d dann staunen 
w i r über d ie Le is tungen- der N&hstuben. Eine 
Unmenge nütz l icher Sachen für das K l e i n k i n d 
u n d d 'e Schu lk inder haben h ie r geschickte 
Frauenhände aus Kat tun-Stof f und Wo l l res ten 
gefer t ig t . V o m Spielhöschen, K le idchen u n d 
k le inen St rümpfen bis zum Schlafanzug al les 
i s : da und w i r d manche bedür f t ige M u t t e r er
f reuen. Da ha t auch die K inderg ruppe e inen 
ne t ten Bauernhof gebastel t . Eine S t roh f rau 
s ieht m i t bun tem Kop f tuch am Z iehbrunnen 
aus einer Astgabe l , und a l le rhand Federv ieh 
aus W a l d f r ü c h t e n um sie he rum. A u s Stock 
u n d St roh, E iche ln , Tannenzapfen und Federn 
ist dieses a l ler l iebste Spielzeug gebaut, das 
für manche M u t t e r e ine net te A n r e g u n g sein 
w i r d , i h re .K le inen zu er f reuen. Und dann 
spr ingt e in T isch m i t leckeren Ger ich ten Ins 
A u g e . H ie r haben d ie tüch t igen Hausf rauen 
der Or tsg ruppe ih re Koch - und Baokkunst be-
w e s e n . V i e l e Haus f rauen stehen lobend u m 
d iesen T isch herum, bestaunen d ie Rohkost
p la t ten und erb i t ten die Rezepte der leckeren 
Teekuchen . Inzw ischen haben s ich al le Be
sucher, und es w a r e n n i ch t wen ige , auf ih re 
Plätze begeben u n d d ie Or ts f rauenschaf ts le i -
t e r i n g ibt e inen kurzen Tät igke i tsber ich t . Sie 
dank t vo r a l len den Frauen für ih re Einsatz
berei tschaf t u n d ve r l i eh v ie len M i t g l ' e d e r n 
d ie Frauenwerkabze ichen. Nachher ergre i f t 
d ie Kre is f rauenschaf ts le i te r in Pgn. Godbersen 
das W o r t und b i t te t d ie Frauen we i t e rh i n i n 
T reue zu der A r b e l t zu stehen und für d ie 
Gemeinschaf t zu schaffen. Ke ine Frau möge 
abseits stehen, denn noch war te t A rbe l t auf 
f reudtgbere l te Hände. Der Or tegruppenle i ter 
überbrachte den Dank und d ie A n e r k e n n u n g 
der Partei und beendete den A b e n d m i t der 
Führe rehrung . fl. ß, 

Le ibb inden n u r gegen arzt l iches Zeugnis. 
Te i lwe lse bestehen noch Zwe i fe l darüber, ob 
Büstenhalter, M ieder , Korselet ts , St rumpfha l ter 
gü r te l und Le ibb inden nur gegen ärzt l iches 
Zeugnis abgegeben werden dür fen. Die Vor lage 
eines ärzt l ichen Zeugnisses ist aber l ed ig l i ch 
fü r Le ibb inden al ler A r t , ausgenommen die 
Wärme le ibb inden , vorgeschr ieben. Dem ärzt
l i chen Zeugnis w i r d die Bescheinigung einer 
Hebamme, einer Krankenkasse oder Behörde 
g le ichgeste l l t . Dagegen braucht die Kund in 
dem Einzelhändler be im E inkauf v o n Büsten
ha l tern , M iede rn , Korselet ts und St rumpfha l 
te rgü r te ln ke in ärzt l iches Zeugnis oder sonst ige 
Beschein igung vorzu legen. Sie kann diese A r 
t i k e l v i e lmeh r jederze i t ohne wei teres auf Ihre 
K le ide rka r te e inkaufen. 

Rund funk am M i t t w o c h 
K e l c b s p r o f r i m m : 12.39—12.45: Bericht tut 

Lage. 12.45—14: Schtoflkoniert ans Hannover. 16—17: 
Neuzeitliche Unterhaltung mit Otto Dobrlndl. 19—19.15: 
Vizeadmiral Lüttow: Seekrieg und Seemacht. 19.15—19.30: 
Frontberichte. 21—22: Eine bunte Stunde. — D e u t i c h -
I s n d i e a d e r : 11.30—12: Uber Land und Meer. 17.15 
hl« 18.30: Von Händel blt Orlner (Sinfonische Musik). 
20.15—21: Bläser-Kammermusik. 21—22: Auslese ichBner 
Schallplatten. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Litzmannsladt, Amt für Volkswohltahrt. 

Donneritag 15 bli 17 Ubr Besprechung aller it.it-.- teilen-
lelterlnnen und Volkspflcgcbclferlnncn OnuDstrnBe 3. 

Ol . Sadisenau. Donnerstag, 1 . Juli, Oemelnschaltsabefid 
der NS.-l-'iaucnsdiatt, SchlrrmeiiteritraBc 6. 

x.z.sPi^ijfimTaoc Fausttuffl — das ideale Spiel für alle 
Z u r Faustbal lmannschaft gehören nur f ü n f 

Spieler. Aus diesem G r u n d e Ist es lek'ht mögl ich, 
eine Mannschaf t zusammenzustel len. Jede Spor t -
gemelnschalt sollte mindestens eine haben. Das 
Faustbal lspiel Ist e in beliebtes Spiel der A l te ren . 
A u c h bei den Frauen er f reut es sich großer Be 
l iebthei t . A n sich Ist das Faustbal lspiel ein S o m 
merspie l . W i e In Jeder anderen Sportar t besteht 
der „ S t a m m " aber aus Spie lern und Spie ler innen, 
die auch I m W i n t e r Faustbal l spielen. 

Faustbal l ist k e i n Kampfsp ie l M a n n gegen 
M a n n , w i e es Fußbal l , Handba l l , Hockey usw. sind. 
Be ide Mannschaf ten sind durch eine L e i n e v o n 
e inander getrennt . A b e r e in Kampfspte l ist Faust 
ba l l doch. W e n n z w e i gleichstarke Mannschaf ten 
• I ch i m Spie l fe ld gegenüberstehen, fehlt es auch 
n icht an Spannung u n d a n dramat ischen M o m e n 
ten . So w i r d u m Jeden P u n k t gekämpf t . U m Sie 
ger zu werden , m u ß eine Mannschaf t senon d u r c h 
stehen können und die N e r v e n behal ten. A n den 
entscheidenden Spiel tagen, d ie T u r n l e r t a g e sind, 
heißt es, eine Reihe von Spielen zu bestreiten. D a 
w e r d e n I m einzelnen und I m ganzen schon a l le r 
lei Leistungen gefordert . K r a f t und Gewandthol t 
müssen schon vorhanden sein, u m Sieger und M e i 
ster w e r d e n zu können . N icht zuletzt gibt ein g u 
tes lelchtathlet lsches T r a i n i n g , d ie ständige Ü b u n g 
von Lauf , Sprung und W u r f als Ergänzungssport , 
den Ausschlag. 

N e b e n den amt l ichen Rundenspielen zur E r 
m i t t l u n g der Meis ter - und Bestmannschaften Ist 
I m Faustbal l e in reger f reundnachbar l lcher Sp le l -
bet r leb notwendig . So soll ten Uberal l , w o zwei u n d 
m e h r Mannschaf ten an e inem Or t bestehen, die 
beste Mannschaf t des O r t e t e rmi t te l t u n d m i t 
e inem Herausforderungspreis bedacht w e r d e n . Aber 
auch Innerhalb der Sportgemeinschaften sind Sp le l -
tu rn lc re durchaus erwünscht . Da können die e i n 
zelnen Abte i lungen gegeneinander ant re ten . B e i 
den Sportgemeinschaften der Reichsbahn, der Post, 
der Ordnungspol izei , der W e h r m a c h t usw. k ö n n e n 
auch d ie e inzelnen Dienststel len, Format ionen 
usw. in in ternen T u r n l e r e n die beste Mannschaf t 

e rmi t te ln , also e inmal außerhalb der sonstigen 
Aufg l iederung nach Fachabtei lungen der £por t -
gebletc. 

So bietet das Faustballspiel v ie ler le i Mögl ich
ke i ten zu ak t iver Sportbetät lgi ing. Diese Ist auch 
ohne große Vorbere i tungen und ohne besonderen 
A u f w a n d mögl ich. 

For tsetzung der Faustba l l rundenspie le 
D i e Rundenspiele Im Faustbal l fanden a m M o n 

tag Ihre Fortsetzung m i t der Begegnung der be i 
den als Favor i ten auf die Meisterschaft des N . ; H I . . -
Krelses L i tzmannstadt anzusehenden Vere ine 
U n i o n 97 und SGOP. , die beide m i t Je zwei M a n n 
acharten gegeneinander Im HMcncnhof ant ra ten . 
Sowohl Union I als auch U n i o n I I (Keldgendnrme-
r le ) , die beide gegeneinander bereits gespielt und 
sich unentschieden getrennt haben, konnten Ihre 
Spiele gewinnen und dami t k l a r die Spitze der T a 
belle übernehmen. D i e E r g e b n i s s e der spie l« 
w a r e n : U n i o n I — SGOP. I 47:31, — KGOP. I I 
43:25, U n i o n I I — S G O P . I 54:32, — SGOP. I I B7:?3. 

H e u t e abend w e r d e n die Rundem-piele fortsre-
setzt, und z w a r begegnen sich EG. Union 97 und 
Rclchsbahn-SG. m i t Je z w e i Mannschaften. Spie l 
beginn 19 U h r i m Hclenenhof . 

Schießsport be i der Relchsbahn-SG. 
D i e L i tzmannstädter Reichsbahnsportlsr t rugen 

a m vergangenen Sonntag auf der vorclnselgenan 
Schießsportanlage Ihre diesjährigen Vereinsmeister
schaften gemäß den Best immungen des Deutschen 
SchUtzcnbundes i m N S R L . durch. Geschossen w u r 
den Je f ü n f Schuß l iegend, kn iend , sitzend und 
stehend f re ihändig auf die 10-cr-Rlngsehelbe. V e r 
einsmeister w u r d e Schleußner mi t 151 Rg . v o r 
Lohse (137) und H a n k e (135). 

Gleichzeit ig w u r d e die Ü b u n g für die G a u r u n -
d e n w e t t k ä m p f e gegen Pablnnltz durchgeschossen. 
D i e Reichsbahnmannschaft erziel te Insgesamt 519 
R g . Einige Ehrenscheiben, d ie w e i t e r h i n beschos
sen w u r d e n , gewann U l b e r t . 
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Aus dem lügethtlaaid 
Gauhauptsladt 

Sommerausste l lung war the länd lscher Künst 
ler 1043. Unter diesem T i te l berei tet die Ge
meinschaft zur Förderung der deutschen Kunst 
im Reichsgau W a r t h e l a n d e. V . eine Kunstaus
ste l lung vor , die v o m 14. Augus t bis 5. Sep
tember im Ka iser -Fr iedr ich-Museum, Posen, 
s ta t t f inden sol l . I n einer Bekanntmachung im 
heut igen Anze igente i l unserer Ze i tung werden 
a l le i m Gau ansässigen Künst ler , die M i tg l i ede r 
der Reichskammer der b i ldenden Künste s ind 
oder die Mi tg l iedschaf t beantragt haben, zur 
Bete i l igung an dieser Auss te l lung aufgefordert . 
Näheres ist aus der Bekanntmachung zu er
sehen. 

W . ü b e r 102 000 Lebendgeburten Im Gau 
lür 1942. Nach soeben v o m Stat ist ischen Reichs
amt verö f fen t l i ch ten Angaben über die Zahl 
der Eheschl ießungen, Gebur ten und Sterbefäl le 
Vn Jahre 1942 w u r d e n ' im Reichsgau W a r t h e -
l \nd im Ber ichts jahre insgesamt 10 329 Ehe
schl ießungen vorgenommen, so daß auf 1000 
Einwohner 1,7 Eheschl ießungen ent f ie len, I m 
gle ichen Ze i t raum stel l te sich die Zahl der Le
bendgebur ten auf 102 663 oder 21,7 je 1000 Ein-
wonruer. Im dr i t ten V ie r t e l j ah r 1942 wurden in 
W a r t h e l a n d 2401 Eheschl ießungen und 26 136 
Lebengeburten gezählt, im v ie r ten Quar ta l 2899 
Eheschl ießungen und 23 410 Lebengeburten. 

Lttzmannstadt-Land 
M i t dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet W e 

gen Tapferke i t vo r dem Feinde wu rde der 
Obergefre i te Dan ie l K n o p p aus Konopn i tza 
(Kreis L i tzmannstadt-Lsnd) m i t den» E i s e r n e i 
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 

Leslau 

s. Mar inekameradschaf t gegründet . Kürz
l i c h w e i l t e der s te l l ver t re tende Landesführer 
Ost des NS. Deutschen Mar inebundes , Kap i t än 
leu tnant Leue, Ber l in , In Leslau, u m an der 
Gründunqsfe ier der Mar inekameradschaf t t e i l 
zunehmen, den Kameradschaf ts führer Ing . Jph . 
Schäffers, zu bestät igen u n d in sein A m t e in
zuführen. Nachdem "der Kameradschaf ts führer 
die erschienenen Gäste v o n Parte i und W e h r 
macht sow ie d ie A b o r d n u n g e n der M a r i n e -
kamerudschaf ten aus Posen und L i tzmannstadt 

i begrüßt und der gefa l lenen Kameraden gedacht 
hatte, e rgr i f f der Landesführer das W o r t zu 
einer längeren Ansprache. Er hob dar in her
vor , daß der Ma r i nebund nunmehr dem Ober
befehlshaber der Kr iegsmar ine unmi t te lba r u n 
terste l l t sei und wies die neue Kameradschaf t 
»uf d ie s ich daraus ergebenden Pf l ich ten und 
Aufgaben h in . 

ienfscfiüfz 
oe. «Neuer Kre isobmann. Für den e inberu

fenen Kre isobmann der DAF. . Pg C h r i s t o p h, 
w u r d e Pg. M e t z , bisher bei der K re i swa l t ung 
in Kosten, m i t der Wahrnehmung der Ge
schäfte des Kreisobmannes lü r den Kre is Lent
schütz beauf t ragt . 

Wechfel in öem Amt Oer KrefelanÖn>irte 
In Personalunion mit dem Kreisbauerniühr er I Zwei Amter in einer Hand vereinigt 

I n Du rch füh rung eines Erlasses des Reichs
ernährungsminis ters w i r d *n den Gauen Dan-
z lg—Westpreußen, War the land und Oberschle
sien am 1. 7. 1943 d ie Führung der Ämte r des 
Kre is landwi r ts und des Kre isbauernführers au l 
eine Person vere in ig t . Es handel t sich also um 
eine sogen. Personalun ion; d ie Dienstste l len 
des Rei thsnährs landes und der Reichsland mi t 
ih ren Unterg l iederungen IBezirks- und Orts-
bauernführer einerseits, Bez i rks landwi r t und 
Or ts landw i r t andererseits) b le iben ihren ver
schiedenen A u f g a b e n e n t s p r e c h e n d 
g e t r e n n t und selbständig nebeneinander be
stehen. Die Auswah l der iür das Doppelamt 
des Kre isbauernführers und Kre is landwi r ts be
st immten Personen er fo lg t nach dem Erlaß des 
Reichsernährunqsminis ters kün f t i q g e m e i n 
s a m durch den zuständigen Landesbauern-
führer und den Ersten Geschäftsführer der 
Reichsland in Ber l in . 

I n den letzten Tagen fand d ie Ubergabe der 
Geschäfte an die neuen K r c s l a n d w i r t e im Reg.-
Bezirk Litzman.-.stadt durch den Zweigs te l len
lei ter, J ü r g e n s , der Reichsland in sieben 
Kre isen, zum Tei l in Gegenwar t von Ver t re 
tern de- Partei und Behörden, statt. 

I m Kreis K a l i s c h übergab der b isher ige 
Kre is landw i r t , D ip l . Landw i r t Jacke, die Ge
schäfte an den nunmehr igen K re i s l andw i r t B i t t -
ner, der bisher schon im Kreise Ka i i sch als 
Betr iebslei ter der Reichsland und als Kre is -
bauern lührer tä t ig war 

I m Kreis L a s k t rat an die Stel le des bishe
r igen Kre is landwi r ts W i n t e r der ehemal ige 
K re i s l andw i r t des Kreises Wreschen, Blaa-
kenagel . 

I m Kreis L e n t s c h ü t z t ra t an die Ste l le 
des Kre i s landw i r t s E rw in Schwarz der b isher ige 
K re i s l andw i r t des Kreises Wols te in , Schel ler. 

I m Kreis L t z m a n n s t a d t übernahm das 
neue Doppe lamt der K re i s landw i r t Bosse, der 
als Kre isbauern führer und al» Kre is le i te r V . I. A . 
m i t den Verhä l tn issen des Kreises genauestens 
ve r t r au t ist, v o n dem stel lv. K re i s l andw i r t 
Rösler, der im Rahmen der Reichsland e inen 
e rwe i te r ten W i r kungsk re i s als Wi r tscha f ts 
ober le i ter erhäl t . 

I m Kreis O s t r o w o übergab der s te l lv . 
K re i s landw i r t Schottke die Geschäfte an den 
bisher schon als Kre isbauern führer von Os t rowo 
tä t igen K re i s l andw i r t K ö l l e ' . 

I m Kre is S c h 1 e r a t z übe rn immt der Kre is -
l andw i r t Re inho ld Schwarz g le ichze i t ig das 
A m t des Kre isbauernführers . 

I m Kre is T u r e k t ra t der b isher ige K r e h -
landw i r t , Obers tu rmbannführer G loys te in , se:.te 
Geschäfte an den Kre isbauern führer W u n d 
ram ab, da seine Ämte r beim Reichskommissar 
für die Fest igung deutschen Vo lks tums durch 
Vergrößerung seines Arbei tsbere iches Ihn in 
Zukun f t v o l l in Ansp ruch nehmen. 

Im Kre is W e l u n übernahm der b isher ige 
K re i s l andw i r t des Kreises Oho rn i k Unger die 
Geschäfte des Kre is landwi r ts W i l h e l m Schwarz. 

Sch. erhäl t ebenfal ls als Wi r t s tha f t sober le i te r 
ein erwei ter tes Arbe i ts fe ld bei der Reichsland. 

Der Zweigste l len le i ter dankte den ausschei
denden Kre is landw i r ten für ihre aufopferungs
vo l le und er fo lgre iche Arbe i t , die sie bisher 
für die Reichsland geleistet haben. Er konnte 
feststel len, daß sie an entsci ie idender Stel le an 
der landwi r tschaf t l i chen Erzeugungssteigerung 
im Reg.-Bezirk Litzmannstacit größten A n t e i l 
hat ten. Er begrüßte es, daß sämtl iche ausschei
denden • Her ren ihre reichen Er fahrungen im 
Rahmen der Organ isat ion der Reichsland we i 
te rh in zur Ve r fügung stel len können. Seine 
neuen M i ta rbe i te r begrüßte er als Männer , die 
al le schon auf verantwor tungsre ichen Posten 
bei der Au fbauarbe i t in dem eingegl ieder ten 
Ostgebieten gestanden und sich bewähr t haben, 
und von denen deshalb mi t Best immthei t vor 
ausgesetzt werden kann, daß die Arbe i ten , w ' » 
bisher, e r fo lg re ich fortgesetzt werden. 

Wandalenbrück (Poddembice) 
b. Morgenfe ie r . Die Ortsgruppe W a n d a l e n 

brück veransta l te te am Sonntag eine M o r 
genfeier, bei der f 7 -Obers tu rmbannführe r 
G i s 6 i b l sprach. Die Feier wu rde umrahmt 
von Gesang6vorträgon des B D M . und W o r t e n 
großer Deutscher. Der Redner wie« m i t beson
derem Nachdruck darauf h in , daß der N a t i o n a l 
sozial ismus in der deutschen Geschichte w u r 
zelt und aus ih r die Kra f t und Erkenntn is 
schafft, die im gegenwär t igen Ringen v o n j e 
dem von uns geforder t w i r d . W e n n uns das 
Schicksal dazu berufen hat, d ie großen A u f g a 
ben, die die Besten unse-er Geschichte berei ts 
ahnten, zu lösen, so ist das n icht eine besondere 
Belastung der gegenwär t ig lebenden Genera
t ion, sondern eine Ausze ichnung und w i r müs
sen ihm dankbar sein, daß es uns zur Bewä l 
t igung dieser Au lgaben auch den M a n n ge
schenkt hat, der uns al len V o r b i l d der Gesin
nung, H a l t u n g und Einsatzberei tschaft ist. A m 
Nachmi t tag versammel ten sich die Frauen zu 
einer Feier, bei der Or tsgruppen le i te r B r ü h l 
Müt te rehrenkreuze überre ichte. 

Gefächerter Lebenerautr», neue OrÖnung 
Eine Kreisarbeitstagung der NSDAP, in Hermannsbad I Der tielere Sinn dieses Krieges 

sk. A n einer Arbe i ts tagung der NSDAP, in 
Hermannsbad nahmen der zur Zei t au l W e h r 
macht -Ur laub bef ind l iche k. Kre ia le i ter Siepen, 
Ober landra t Fiechtner, die Kreisamts- und 
Or tsgruppen le i te r sowie die Füh i c r und Füh
rer innen der Gl iederungen und Verbände te i l . 
Kre is le i te r V . i. A . Schl ick gab eingangs Pet-
sonalveränderungen bekannt und über re ich te 
ve rd iens tvo l l en Parteigenossen und Par te i 
genossinnen die ve r l i ehenen Auszeichnungen. 
Eine reiche Tagesordnung brachte ak tue l le 
Referate der Lei ter der verschiedenen Kre is
ämter. I m Vo rde rg rund stand die wei tere po l l 
t ische und wel tanschaul iche Schulung, deren 
A k t i v i e r u n g for tschre i te t unter Ausdehnung auf 
Wochenendschu lungen und Morgen fe ie rn insbe
sondere in länd l ichen Or tsg iuppen . Sinn u n d 
Zweck der Schulung ist, w ie Kre is le i te r Siepen 
ausführte, den Sinn dieses Kr ieges zu erfassen, 
den Glauben und die Uberzeugung v o n unserer 
gerechten Sache zu wecken. Es fo lg ten Aus füh 
rungen über Au fgaben und Maßnahmen des 
rassenpol i t ischen Amtes und des Reichsbundes 
Deutsche Fami l ie . H ie r g i l t es, dem Sieg der 
W a f f e n — den Sieg der W iegen fo lgen zu 
lassen. In we i te ren Referaten wurden Fragen 
des Leistungskampfes, des Arbeitseinsatzes so
w i e der Vo l ks tumspo l i t i k behandelt . Das vo r 
läuf ige Ergebnis der Spinnstoff- und Schuh
sammlung mi t 3581 k g Lumpen, 274 brauch
baren K le idungsstücken, 1823 Paar A l l schuhen 
und 295 k g A l t l eder kann dank des Einsatzes 
der Beauf t ragten als zufr iedenste l lend bet rach
tet werden. A l l e n Referaten fo lg ten f ruch tb r in 
gende Aussprachen. Kre is ie i te r Sicpen sch i l 
dert in einem Rückb l i ck den bisher igen Ver 
lauf des Krieges. Dieser Kr ieg , so betonte er, 
ist s i t t l i ch und mora l isch gerecht fer t ig t , da er 
nur der Sicherung des deutschen Lebensraumes 

und einer, gerechten Ordnung dient. Der 
Führer, der ke inen Versuch einer f r iedfer t igen 
Regelung unter lassen hat, stel l t eine e inmal ige 
Genia l i tä t dar und ihm — dem Garant des Sie
ges — gehört unser unbändiger Glaube l 
Grätz 

ag. Neuer Kre isbauern führer u n d neue« 
Gebäude der Kre isbauernschaf t I n Oppenbach 
(Kr. Grätz) er fo lg te durch den Landesobmann 
Dr. Günther die Amtsübergabe an den neuen 
Kre isbauern führer Kre isamts le i ter Hor l l t z . Der 
Landesobmann sprach im Au f t rage des Landes-
bauernführers Dr. Kohner t dem scheidenden 
Kre isbauern führer H i l deb rand den Dank für die 
geleistete Au fbauarbe i t ab. W o r t e der Ane r 
kennung sprach auch der Landra t u n d Kre is 
le i ter Dr. Iden zu dem scheidenden Kre is 
bauernführer H i l deb rand und dem Kre i s l andw i r t 
Sel lhausen, dessen A m t ebenfal ls v o n dem 
neuen Kre isbauern führer übernommen w i r d . 
Dann begrüßte er den neuen Kre isbauernführer . 
Es sei i h m die größte Freude, g le ichzei t ig der 
Kreisbauernschaft e in neues «Gebäude überge
ben zu können, das als das schönste Gebäude 
einer Kreisbauernschaf t im ganzen W a r t h e l a n d 
gel ten kann. 

Moosburg 
s. Neue Standplätze fü r unser Nu tzv i eh . D ie 

E inr ich tungen für den V i e h m a r k t v e r v o l l k o m m 
nen sich in Moosburg zusehends. Nach der 
vo rb i l d l i chen E in r i ch tung des Sch lach tv ieh
hofes ist nun auch e in N u t z v i e h m a r k t e r r i ch 
tet worden, der in seiner An lage a l len A n f o r 
derungen gerecht w i r d . Dia Standplätze s ind 
übers ich t l i ch und in Schweinebucnten, Stand
plätze t ü r R indv ieh und andere Nutz t ie re ge
trennt . Ein neues Wiegehäuschen g ib t die Ge
währ fü r gerechte Behandlung. 

T H E A T E R 
1 • 

Städt ische H u n n e n . 
Theater Moltkestrnße. — Mlt twooh. 
80. 6.. 10.30 Uhr. Freier Verkauf. 
Abschiedsvorstel lung Eva-Chnrlotte 
Hoegel und Ino Wimmer. „C l t v l a " . 
Schluß der Spielzeit! 
Ku in rae rgp le le , General-Litzmann-
Straße 21. - Mi t twoch. 80. 6., 19.30 
Uhr. n-Mlete. Freier Verknuf. 
• .Frühstück u m M i t t e r n a c h t " . 
Kar ten vom 10. Mal gül t ig I Schluß 
der Spielzeit! 
Denken Sie an die umgehende 
Erneuerung Ihrer Platzmiete. 

F I L M T H E A T E R 

*> Jugendlich« «urrelasscn, • • ) lltinr 14 J. 
turjclnsson, • • • I n l c h t .-„.:> I, 

Uia-Cns lno , Adolf-HUler-Straßo 87. 
34.30, 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
«Du gehö rs t zu m i r ! " ••• Ein 
U f a - F i l m mit W i l l y Bi rgel , Lotte 
Koch. V ik to r Stnnl. 
C a p l t o l , Zlothenstraßo41. Antunes-
zc l ten : 15, 17.45 und 20 Uhr. Nur 
b is Donnerstag. „ K r a c h I m V o r -
d e r h n i i s " m i t Rotraut Richter, 
Grote Weiser. Ernst Waldow. Vor-
yerkni i f werktags ab 12 Uhr. 
E u r o p a , Sohlageterstr. 04. Anfangs-
»olten: 14.30, 17.16 und 20 Uhr. Ein 
Tobist i lm in Erstaufführung, „ n i e 
W i r t i n « u m w e i ß e n I l ö f V l " •• 
e in musikalisches Lustspiel m i t 
Lenl Mnronbach, Dortt Kroysler, 
Ka r l Schönbeok. Vorverkauf werk
tags Hb 12 Uhr. 

V'e-Hlnlto. Melsterhnusstraße 71. 
?*30, 17.15 und 20 Uhr. Morgen 
{ f tz tor Tag! „ E i n m a l d e r Hebe 
H e r r g o t t se i n " . - * Ein Bavuria-
J l l m mit Hans Moser, Irene von 
Meyendortf, Ivan Petrowich. 
Pa las t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
«es neuen großen O lg l i - Films 
(•Tragödie e i ne r L i e b e * ' m i t 
«enlamlno Gig», Ru th Hellberg. 
Camil la Horn u. a. Kartenverkauf 
£b_14 Uhr. 
Ad le r . l it isehllnie 123. 15.17.30 u. 20 
K h r »Wen d ie Gö t te r Heben" mi t 
Hnnz Holt, Winnie Markus, Irene 
von Moyendorff, Rene Deltgen, Paul 

C e r s o , Schlageterstr. 55. Beginn: 
«.30, 17.80 und 20 Uhr. Kasscn-
e i lnung : wochentags 13.30 Uhr. 
» O h b in Sebast ian O t t " ••• mit 
W i l l i Fors t Paul Hf i rbiger u. a. 
"11 Beiprogramm „ W i l d - u . W a l d -

G ' o r l a , Lurjendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 18.30 Uhr. „ I h r 
l ^ e s J t e n d e z v o u B " . 
IJ»5 Kenig--Heinrich-Straße V). 
J5, 17.30 und 20 Uhr. „E i ne Nach t 
•TJLPenidJefi^ • 
M i n i o s u , ui igohlinio 17«. Beginn: It'Al-ia U l 1 9 1 , 0 U h r - » E l n W i n d -Stoß" mit Paul KcniD. 

Muse, Breslauer StraBo 178. 17.30 
und 20 Uhr. „Beates- F l i t t e r 
w o c h e " ***. mit Fr ledl Czepa, Paul 
Richter u. a. 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.80. 17.30 und 20 Uhr, 
„ V l o l a n t n " . ••• 
Roma,Hoorstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.80 Uhr. „ D i e g roße 
N u m m e r - * mi t Lonl Maronbnoh, 
Hi ldo» Prack, Charlott Daudert, 
Paul Kemp. 
Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
MelsterhausBlr. 62. Tägl ich, stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. A l r n -
s o m m e r , 2. E r i n n e r u n g , 8. 
E u r o p a - M a g a z i n 125, 4. Sonder-
dlei iBt 616, 5. Die deutsche W o 
chenschau 668'4S. 
Pub lun l t z — Cap l to l . 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ D e r 
Fuchs v o n G l e n a r v o n " . Olga 
Tschechows, Ka r l Ludw ig Dlenl. 
Ferdinand Marian. 
l r e l h a u s (ZrlunBka Wo la ) — 
L ich tsp ie lhaus . Beginn um 14.30, 
17 und 19.30 Uhr. „ S e n l o r c h e l " . »*• 
L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
30. 6. und 1. 7. um 17 und 20 Uhr. 
„ D . I I I . 88". • 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 
Lttimanrutadt. Meliterbautstraße 94. 

Fernrul 123-02. 
Fuhrungtdltmt: Am Sonntag, dem 4. Juli 
1943, 10.30 Uhr. ittlchtlgung des Natur-
kundemuseums. Sie sehen vorgesciiicht-
llche Tierknochcnlundc, einheimische 
Säugetiere, einheimische Vögel, Lurch-
und Kriechtiere. Insekten und Fische und 
eine mineralogische Scbausammlung. Füh
rung: Ermt Kuppen, Leiter des Museums. 
Tiellpunkt: Eingang des Museums (Oocthc-
patk). Elntrittspreli 30 Rpl. 

N . S. R. L. 
Reichsbahn • Sportgcmelnschali Lltzmann-
•ladl. Heute abend 19 Uhr Ubungs-
atunde der Fußballspieler und Leicht
athleten aul dem Blücherplatz (Wchrmucht-
«tadlon). Der aomeiiischaltslührcr. 

O F F E N E S T E L L E N 
Bilanrbuchhalttr ut bedeutende Oroß-
Handlung gesucht, Ang. u. 5384 LZ. 
Buclitialler(ln). bilanzsicher, lür n 
ren Textilbetrieb tolort gesucht. Ange
bote unter 8432 an LZ. 
Buchhalter für stundenweise Beschäfti
gung gesucht, Angebote u. S387 an LZ. 
Dolmetscher, wenn möglich vereidigt, lür 
Ucbertetzung tschechischer Dokumente 
gesucht Angebote u. 9918 an LZ. erbeten. 
Einkäufer, Fachmann lür Sanltäts- und 
Krankcnpflegeartlkel. sucht leistungslähl-
ge Verbandttoilabnk. Angebote untet 278 
an Zeitungsvertr. Eichmann, Pablanltz, 
SchloOstrafle 10. 
Intelligentes Lehrmädchen lür Kunstge-
werbehaus in Lltzmannstadt gesucht. Zu
schrillen erbeten unter 5458 LZ. 
FUr Well- u. Halbwoll-Erzcugnisse suche 
ich einen tüchtigen Apprelurmcistcr. 
Oed. Angebote erbitte unter A 206S an 
die LZ. zu richten. 
Werkmeister lür kle'ncn Betrieb, mit al
len vorkommenden Arbeiten vertraut, ge
wandt und energisch tolort geiucbl. An
gebote an Wcrbedlenst Rudi, Posen. 
Wilhclmstiaflc I I . unter Nr. 14 550. 

(trebsamar Schneider, auch Kriegsver
sehrter, oder Schneiderin als Ausbil
dungsleiter für Lehrwerkstatt nach dem 
Warlhegau von neuzeitlicher Kleideria-
brlk gesucht. Ang. u. A 2076 an LZ. 
Oesudil Iflr solort Stenotypistin mit be
sonderen Kenntnissen (Sekretärin). Be
soldung nach Gr. VII TOA. Bewerbungen 
mit den Ubl. Unterlagen ILlchtblld) an 
Krclssparkasse Lenlschlltz. 
Gewandte Stenografie- u. Schrcibmaschine-
kralt lür etwa 40—50 Abendstunden ge
gen gute Bezahlung gesucht. Angebote 
unter 5447 an LZ. erbeten. 

CreBhandlung sucht zuverlässige, ge
wandte, weibliche Krall lilr Verkaul und 
Kalkulation. Angebote u. 5422 LZ. 
Wlrtsehalterln. tüchtig und ehrlich, für 
Kantine. 100 Personen, llir auBerhalb 
gesucht. Angebote u. 5444 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E . 
Ing., Abs. höherer Teatillachschule Colt
bus, mit umlasscnder Praxis sucht ge
eignete Stellung als Betriebsleiter. An
gebote unter 2078 an LZ. 
Erste Stcno-Sakrelärln zum 15. Juli frei. 
Angebote unter 5442 LZ. 

Suche Anstellung, auch In den Ostgebie
ten. Beherrsche Deutsch, Russisch, Pol
nisch und Litauisch In Wort und Schrift. 
Bevorzugt Übersetzungen. Angebole un
ter 5439 an LZ. 

Toxtlikaulmann (Leinen — Baumwolle — 
Zellwolle) mit vielseitiges Erfahrungen, 
guter Organisator, bei Kundschaft u. Be
hörden Ostdeutschlands bestens bekannt 
und eingeführt, bisher Verkaufsleiter ei
ner Leinen- und Baumwollweberei, durch 
Verlagerung Irelwerdcnd, sucht geeignete 
verantwortungsvolle Position Im Innen
oder Außendienst. Erste Referenzen 
stehen zu Verfügung. Oed. Angebote 
unter 5404 LZ. 

Behürdcnstenotyplstin sucht solort entspr. 
Stellung, auch als Sekretärin, evtl. Kor-
rcspondentln. Angebote u. 544.3 LZ. 
Stenotypistin, Anfängerin, sucht ab solort 
halbtägige Beschädigung. Angebote un
ter 5440 LZ. 

MUnchnerln, 35 Jahre, In Kraft, seit 16 
Jahren Im Gaststättengewcrbe In nur 
großen Betrieben tätig, sucht evtl. aul 
eigene Rechnung, Wchrmachtkantlnc. Be
amtenkasino. Werkkantine usw. zu lei
ten, la Zeugnisse. Zur Zelt In Lllzmann-
stadt anwesend. Zuschr. unter 5405 LZ. 
Zahnärztliche Malierin, mehrere Bcruls-
Jahre, sucht stelle alt 1 . Helferin. An
gebote unter 5460 LZ. 
Junge Frau aus dem Allrclch sucht lei
tende Stelle In erstrangigem Modehaus 
im Verkaul. Bisherige Tätigkeit: Abtel-
ungsleltctln in großem (elterlichen) Mode

haus Sliddeutschlands, Koulmannsgehilten-
Prülung. Angebote unter 5456 LZ. 
Junge Arxllrau mit Kaulmannsgehlllenprü-
Iung sticht Stellung In ärztlicher Praxis 
als Hille in der Sprechstunde und zur Er
lernung der Kassenahrechnungen usw 
Angebote unter 5455 LZ. 

« N T B R R I C H T 
Ellll Wer erteilt ab solort zwei Kindern 
Klavierunterricht? Fernrul 216-21. 
Russischen Sprachunterricht, möglichst 
bei Russen, gesucht. Auch Konversation 
etwUnscht. Angebote unter 5440 an LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wer flickt Herrenwäsche und stopft 
Socken?. Angebote unter 5466 LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Möbliertes Zimmer an Herrn ab solort zu 
vermieten. Angebote unter 5437 LZ. 
Zwei Schlalstellen zu vermieten. Ange
bote unter 5452 LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Möbi. Zimmer mit Kochgelegenheit Hit 
berufstätige Dame gesucht. Frcundl. 
Angebote unter 5331 an LZ. erbeten.. 
1 bis z gut möbl. Zimmer Iflr meinen 
kaulm. Leiter lür solort zu mieten ge
sucht. Franz Bodmunn, Bauunternehmer 
Lltzmannstadt. Adoll-Hlllcr-Straße 102a, 
Fernrul 146-00 und 14613. 
"z—S möblierte Zimmer, davon 2 Schlaf
zimmer, mit Kochgelegenheit zu mieten 
gesucht. Gell. Angebote u. A 2079 an LZ. 
STA'vWt Flinl-Zlmmer-Wohnung mit evtl. 
Mobelübcrnohmc solort dringend gcsudil. 
P£tnruj__l 74-56. 
J möbl. Zimmer mit Ktldtenbenutzung in 
Kausen gesucht. Angeb. u. K. 709 an LZ. 
Kleines möbliertes sauberes Zimmer Nähe 
Deutschliindolatz von Herrn soiorl ge-
tucht, Angebote unter 5462 an LZ. 
Suche dringend iür solorl Iflr meine 
Frau und I5)ähr. Tochter gut möbliertes 
BnU S4?5 Kochgelegenheit. Angebote 

W O I I N U N G S T A U S C H 
Suche 3—4-Zlmmer-Wobnung; biete zwei 
Zimmer und Küche, Sonnenwohnung. An
gebote unter 5310 LZ. 

V E R K Ä U F E 
Zu verkeulen 1 p 0ar last neue plattierte 
Kummetgeschirre lür Kutschwagen. An
gebote erbeten an Joscl Heckmann, Out 
Oollce Post Wandalenbrück, Rul 16. Kr. 
Lentschütz. 

Mehrleistung durch Kipper. Einige labrlk-
neue Kippvorrichtungen, hand- u. motor
hydraulisch, Iflr Lastwagen zu verkau-
, • • • „ D s L u , n u d l clnlRe labrlkneue Spc-

zial-Kipp-Prltschen. verstärkt, und mit 
Elsen beschlagen, abzugehen. Autohaus 
Fritz Opel & Co.. Frankfurt 1 . M., Main-
zetlandstraße 330—360. 
Eßtisch und 6 Stühle 250,—, Rauchtisch 
50,— zu.verkaulen Zielhenstraße 84/12. 
Angora-Kanlndien, 8 Stück Junge mit 
Eltern, verkäulllcii Schwimmerweg 26a, 
täglich nachmittags. 
Schottenterrler (Hündin). 3 Monate alt, 
tielschwarz, mit Stammbaum. Preis 150 
RM.. zu verkaufen. Out Pillchy, Fern-
sprecher tentschlliz 71 von 12—15 Uhr. 
Eßzimmertisch (Eiche), gut etbalten, 100 
RM., zu verkauten Adolt-Hltler-Straße 
275/40. I I . Tr., rechts. 
Habt noch größere Mengen Gemüsc-
pllanzen abzugeben, und zwar: Weißkohl, 
Wruken. Kohlrabi. Blumenkohl, Rosen
kohl. Blättcrkohl. Rotkohl. Oroßgärtne-
rel L. P. Wienhues. Kutno/Warthcland. 
Für Schwerhörige! Elektr, Hörapparat 
..Akustik", 65 RM., zu vcrkaulcn. Otto, 
Straße der 8. Armee 76, Rul 165-25/30. 
la Schältrhund zu verkaufen Buschlinie 
86/24. Fernrul 215-65. 

K A U F G E S U C H E 
Zu kauten gesucht ein Luft-Kompressor. 
Leistung 30—50 m> Wasser je Stunde. 
Angebote unter 5425 an LZ. 
Häcksel-Schneldtmaichlnt zu kauten gr 
sucht. Preisangebote u. 2074 LZ. 
Holxdreditolmatchlne zu kaufen gesucht. 
Angebote unter A 2080 aa LZ. 

Kauft Halbverdeck In nur gutem Zu
stande und gummibereift. Angebote un
ter S332 an 1 ' / . 
Suche zu kaufen Multiplikationsmaschine 
und Addltlonsmaschlnc. Angebote unter 
5350 an LZ. erbeten^ 
FUr Sammlung gesucht Orden, besonders 
ältere. Preisangebot: Dr. med. Ludewig, 
Pattensen / Leine. 
Bedeutende Gemälde alter und neuer 
Meister (ganze Sammlungen) zu kauten 
gcsudit. Angebote erbeten an Dr. Hans 
Rudolph, Berlin W 35. Llitzowuler 13, 
Fernruf 22 46 18̂  
Radlogträt, Batterieempfänger, 2- oder 
mchrröhrig. zu kauten gesucht. Oiese, 
Lltzmannstadt. Alexandcrhofslraßc 312. 
Kompl. Nähbttrleb für Miederfabrikation 
zu kaufen oder pachten gesucht. Aus
fuhr!. Angaben Uber Zahl der Maschinen 
und Arbeitskräfte erbeten unter D. M. 19 
an Sachsenland. Dresden, König-Johann-
Strnüe s 
Wer verkauft Dauerbrandofen? Anschrift 
erbeten an W. Till, Adoll-Hltlcr-Slraße 
165. Fernrul 106-54. 
2 mlt'.eltchwere Plcrdc (etwas pllasler-
mfldc) gegen etwas schwerere zu tau
schen gesudit. evtl. Zuzahlung. Fernrnt 
244-44. 
Halbvcrdeck oder Landauer, zwclspännlg. 
nach Möglichkeit gummibereift, neu oder 
rebraucht. In nur rutem Zustande zu 
Laufen gesucht. Angebote arr die Pose-
ncr Straßenbahn-AG., Posen, Brehmstr. 1. 
Bauunternehmung sucht solort Lagerplatz 
von mindestens 2000 qm GröBe mit Gleis
anschluß oder an lester Straße gelegen, 
zu kaufen oder langfristig zu mieten. 
Angebote unter A 2081 an LZ. 
Lagerplatz, geeignet für Baugeschält, zu 
kaufen oder zu mieten gesucht. Angebote 
unter 5441 an LZ. 
Guiet RelBxtug, neu oder gebraucht, drin
gend zu kaulen gesucht. Angebote unter 
5451 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 
Inhabtr einer modernen. Uberkompl. Ein
richtung zur Herstellung von Zementroh
ren, Trottoirplatten, Dachsleinen usw. 
mögt, lac'imann. Teilhaber mit Kiesgrube 
zur selbsländ. Leitung. Ausl. Angebote 
erbitten unter A 2056 an LZ. 

V E R L O R E N 
Verloren Armbanduhr mit schwarzem 
Zifferblatt, Metallarmband, am 28. 6. 
1943 zwischen 16 u. 18.30 Uhr in der 
Straßenbahn 7 oder 3 oder Ecke Horst-
Wesscl-, Ludcndorft-, Frlcdrlch-Goßlcr-Str. 
Gegen Belohnung abzugeben Scharnhorst-
slraße 35, W. 13. 
I Klelderkarten der Johann. Ida u. Arlur 
Somracrleld, Erzhauten, Waagstraße 6, 
verloren. 
Abhandengekommen in Bäckerei-Vcrkauls-
stelle Hermanns, Ocn.-Litzmann-Slraße, 
Brieftasche. Lebensmittelkarten. Kleider-
Karte. Führerschein 4. Klasse, Haushalts
auswels, Urlaubsschein. Abzugeben: 
Wurbs, Scharnhorttstraße 42/2. 
Bräunt Aktintitcht mit Lebensmittelkar
ten am 26. e. 1943 zwischen 17 u. 18 
Uhr in der Litzmannstädter Straßenbahn. 
Linie 11, liegengelassen. Gegen Beloh
nung abzugeben Danzlger Straße 74, 
beim Hausmeister. 
»m 28. 6. brauner Zwerg-Rehplnscher mit 
Halsband und roter Schleife entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben bei Späder, 
Lltzmannstadt. Horst - Wessel • Straße 90, 
W. 11/12. 
Schwarzer Schäferhund mit braunen Pfo
ten entlaufen. Abgabe gegen Belohnung 
an Wanda Runge, Kohlenhandlung, Rup
pertshain 7. Fernruf 223-20, 

Stadtische Bühnen 

Platzmfeten 1943/44 
N e u a n m e l d u n g e n werden ah 
D o n n e r s t a g , den 1. J u l i 

entgegengenommen 
Theater- und K o n z e r t k a 6 6 e 

Adolf-Hlt ler-Straße 65 . 
von 10 bis 14 Uhr 

und 
von 16 bis 18 Uhr 

Kreiskulturring Utimsnnstadt 
NS.-Gemein schuft 

„Kralt durch Freude" 

Vom 2. bis 12. Jul i 1943,19,30 Uhr 
Im Deutschen HauB, 
Adol f -Hl t lor-Str . 243 

„Groß-
Variet i" 

Hohe Schule der Artistik 

Eartenvorverkauf Meltterhautttr. 94 
Rul 250 50, App. 46 

KarJen tu RM. 4.—, 8 . - , *.— u 1.— 

Stadtsparkasse 
L l t z m a n n s t a d t 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 

Donnerstag verlegt worden, 
und Ich bitte meine ver
ehrten Gäste, davon Kennt
nis zu nehmen 

G r ü n s 

Bier- und Weinstuben 

Meine 

Landmasohlnenhandluno 
und Reparaturwerkstatt 

befindet alch ab 1. 7.1943 auch 
I n L e n t s c h ü t z , H o r s t -
Wesse l -S t r . 35, R u l 197 

HANS SPONHEIMER 
LnndmuHchinen und 
Reparaturwerkstatt 
Quadenstüdt (Piontek), Ruf 40. 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y t77A. Die Geburt eines kral
ligen Sonnlaomädels zeigen an: 

Frau Erika Schmalenberg 
aer-Belscher. z. Z. Privat-
Station Dr. Kühnel, und Peter 
Schmalenberqer-Beischer. 
litzmannstadt, Nordstraßc 55/57. 

Y WALTRAUD-ANGELIKA. Unser 
erstes Kind, ein prächtiges Mäd

chen, Ist angekommen. In großer 
Freude: Lenl Tonder, geb. 
Kluck, x. Z. Privalklinlk Dr. von 
Knorre. Gewerbe-Oberlehrer J ose I 
Tonder, z.Z. bei der Wehrmacht. 
Litzmannstadt, Trommelsir. 1 6 / 2 1 . 

Cr\ Als Vetlobte grüßen: ELSE 
KOHLHOFER und HEINZ 

8CHATTNER. ti-Wchtm. d. Schutzp.. 
z. Z. Im Urlaub. Litzmannstadt, 
Marburger Str. 4 2 . den 2 4 . 6. 1 9 4 3 . 
C D Als Verlobte grüßen: RUTH 

STEFANSKI, geb. Müller, Ullz. 
WALTHER EHLEN. Gornau, den 
26. 6. 1043. 

r n A l i Verlobte grüßen: VERA 
DIESNER, CASAR KNOTHE, 

Grenadier In einem Int.-Btl., z. Z. 
aui Urlaub. Litzmannstadt, Im Juni 
1043. 
/ Y ) Ihre Verlobung geben be-1 

kannt: LISA KOSTER, WERNER] 
MEYER, Rechtsanwalt. Bremen-
Aumund, Llndenstr. 6 4 , Litzmann-
Stadt, König-Helnrich-Slr. 3 4 , i . Z. 
Wehrmacht. 
r o ß j haben sich verlobt: AURELA 1 

KOSEL, HEINZ STRITTMATTER. | 
Litzmannstadt, den 2 6 . 6. 1 0 4 3 . 
q q Ihre am 2 9 . Juni 1 9 4 3 stattfin

dende Vermählung geben be-
Hann!: WILHELM LANGE. Bez.-
Oberwachtmeister, und Frau L1D1AI 

LANGE, geb. Tepler. Litzmannstadt, [ 
J/oral-Weaaef-Sfrcfle 77. 
Cr\ Ihre Vermählung geben be-

kannt: Obetleldwebel GEORG \ 
FRANKB und Frau LYDIA geb. 
Hube. Döbeln I. Sa. — LJIimann-
K a d t , 3 0 . Juni Ifl«3. 
Für die anläßlich unserer Vermäh
lung dargebrachten Glückwünsche, | 
Geschenke und Blumenspenden dan
ken herzlichst: Ar tur D a n n e n - | 
b t r g i und Frau Elvira geb. 
Bittner. Lilzmannslrdl, Oststr. 3 7 . 
Pur die anläßlich unserer Vermäh
lung dargebrachten vielen Glück
wünsche, Blumen und Geschenke 
danken wir hiermit allen herzlichst. 
Erich Schönewels und Frau 
Gertrud geb. Reichet!. Wirkhelm 
(Alexandtow), Südstraße 6. 

Fern von der Heimat, In 
Iremder Erde, In Sorokow-

'• ka, östlich Charkow, ruht 
unser über alles geliebter 

lohn, unser herzensguter Druder, 
Onkel und Neue, der 

IJ-RottcnfUhnr 
Al»ert Schralt 

Inh. das EK. 2, des Inf.-Sturmab-
tilchans, der Ostmedalllt und das 

Verwundatanabtelchens 
Rückwanderer aus Wolhynlcn. Im 
blühenden Alter von kaum 21 Jah
ren. Er starb am 17. 3. 1943 lür 
Führer, Volk und Vaterland. 

In tieler Trauer: Die Mutter Ju-
llanna Schratt, Großmutter Ju
lianna Schlmanskl, iwel Geschwi
ster Halsna und Eduard, zwil 
Onkel, Tema, Natten und alle 
Verwandten und Bekannten. 

Unfaßbar hart und schwer 
trat uns die Nachricht, daB 
unser einziger liebster Bru
der, Schwager, Stiefsohn 

und Nefle, der Kriegsfreiwillige 
Setreite 

Karl Bamberger 
geb. sm 22. 11. 1909 (Galizlen), 
infolge einer Verwundung, die er Im 
Osten erlitten hatte, am 18. d. M. 
im Lazarett verstorben ist. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Leopoldina Domski, 
• I b . Bamberger. 

Die Beisetzung findet aui dem Hcl-
denlrledhof In Kutno statt. 
Kutno, 22. Juni 1043. 

W Unerwartet und schwer trat 
• f l U f j l uns die harte, lür uns noch 
Wim immer unlaübare Nachricht, 

JBA daB unser Inniggcllebler, 
unvergessener jüngster Sohn, her
zensguter Bruder, Schwager und 
Onkel, der 

Oefralla 
Richard Poh lenz (Polzuch) 

im blühenden Alter von 18 Jahren 
am 4. 8. 1943 bei den schweren 
Kämpfen Im Osten den Heldentod 
starb. 

In tiefer, stolzer Trauer: Dlt El
larn, OroBsilern, eins Schwester, 
zwei Brüder und tln Schwager 
(z. Z. bei der Wehrmacht), «Ine 
Schwlgsrln, Nichte, Hallt, Tan
ten, Onkel, Kusinen, Kuslns und 
•I Ia Verwandten und Bekannten. 

Litzmannstadt, GutshertnstraBc 12a. 

Hoffend aui ein baldiges 
Wiedersehen, traf uns un
erwartet und schwer die 

_ traurige Nachricht, daß un
ser innigstgelicbtcr Sohn, lieber 
Bruder. Schwager, Onkel und Bräu
tigam, der 

Kriegsfreiwillige. Otlrilts d. L. 
Kasimir Gerono 

geb. am 21. 2 1920 In Storozlnelz 
(SUd-Budicnland), l n Ausübung des 
Dienstes am 27. Mal 1943 für Füh
rer. Volk und Vaterland den Flie
gertod starb, 

ln tiefer Trauer: Jakob Gorono 
und Franziska, geb. Zehacztk, El
tarn; Arnold, Bruder; Schwägerin, 
Neffe und Niehl», Christine Dom-
mirsbadi als Braut u. Verwandte. 

Litzmannstadt. MoltkestraBe 56. 

«JJf Hoflend auf ein baldiges 
M n a j l Wiedersehen, traf uns 
P W schwer die unlaBbare Nach-

4sm rieht, daB unser lieber 
Sohn, unser herzensguter Bruder, der 

Ostreite 
Bruno Woldan (Wlodarek) 

Inhabsr dar Oslmadallla 
I n Mühenden Alter von 21 Jahren 
am 5. 8. 1943 bei den schweren 
Kämpfen bei Wellsdi sein Junges 
Leben lür Führer. Volk und Vater
land gelassen hat. 

In tiefem Schmerz: 
Die Eltern Oswald und Jotiflne 
Woldan, Schwester Edith, Brüder 
Heinrich (z. Z. im RAD.) und Er
hard, l i la Verwandten, Btkanntsn. 

Litzmannstadt, Ostiandsir. 58, W. 15. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied am 28. Juni 1943 mein He
ber unvergessener Mann, herzens
guter Vater, Schwiegervater, Groß-
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Otto Besch 
Im Alter von G3 Jahren. Die Be
erdigung unseres liehen Entschlafe
nen lindet Donnerstag, den 1. Juli 
1943, um 17.30 Uhr von der Leichen
halle des evangelischen Friedhofes, 
OartenstraBe. aus statt. 

DI* triuarndan Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, MoltkestraBe 46, 

Unerwartet und hart traf 
uns die traurige Nachricht, 
daB mein geliebter, unver
gessener, treusorgender Gat

te. Vati. Sohn und Bruder, der 
Oofnlt i 

Artur Fletze 
am 31 . 5. 1B43 an der Ostfront in 
treuer Pflichterfüllung Im Aller von 
34 Jahren gefallen ist. 

In tlclcm Schme-i: 
Di l Gattin Adoll, lohn Ronald, 
Sil Eltern und Schwemm. 

I.ilzmannstadl. MUllerslraBc 24. 

Nach Oottcs heiligem Willen ver
schied nach kurzem schwerem Lei
den meine innlgslgeliebte Gattin, 
meine treusorgende Hebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe
ster. Schwägerin und Tante 

Amalie Tonn 
( i b . Kurlz 

Im Alter von 57 Jahren. Die Be
erdigung lindet am Donnerstag, d. 
1. 7. 1943, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Haupttrledholes, 
Sulzleider StraBe. aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dil Hinterbliebenen, dir Sohn 

Im Filde. 
Litzmannstadt, Spinnlinie 252. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

A n n u h m e u n t e r s u c h u n g f ü r d ie Wul fen- - } , ' 
Die Wal len-« stellt ab sofort wieder ein: 
Kriegsfreiwillige Aibeilsdlcnslplllchtigc nach Ableistung der verkürzten Ar 

beitsdienstpfllcbt. 
Freiwillige mit Dlenstzillverptllditung vom vollendeten 17. bis zum 45. Lebens

jahre. 
Dir Dienit In der Wallen U gilt als Wihrdltnst. Nähere Auslührungen Uber 

die W a l l e n « im Merkblatt der Frgänzungsstellc und durch die Untersuchungs
kommission. Von der Wehrmacht Gemusterte können sich melden, dürlen aber 
nicht ausgehoben sein. 

Ferner werden eingestellt: Freiwillige lllr die ff-Pollzoldlvislon und Freiwillige 
lür die Lcibslandartc« „Adolf Hitler". 

Nähere Auskunft erteilt die Annahmckommjssion. Arbeitsbuch und WchrpaB 
sind mitzubringen. 

Annahmeuntersuchungen im Bereich des Rcichsgaucs Warthcland linden wie 
folgt statt: 

1 . 7. 1943: 11.00 Uhr. Turck. Volksschule, SchulstraBe; 
3. 7. 1943, 8.00 Uhr, Ostrowo, Hl.-Heim. AlldorlstraBe 2: 
3. 7. 1943. 13.00 Uhr, litzmannstadt, Umsiedlungslagcr, Wuppertalcr Str, 25, 

Ergänrungsaml der Watten-« . Frgänzungsslelle Warthe (XXI) 
P o s e n , Königsring 22. 

P e r bekannte AllC-Schnltt 
Unentbehrlich f l l r die Hnnnnchnel-
deret HnuptatiHgabe mit !M> Modell-
Hlldknrten und 240 Schnitt-Vorlngpn 
für groß und klein. Preis 11.20 RM. 
geg. Nachnahme. Kloln-AtiBgnhe mit 
25 Rildknrtcn und 50—«0 Schnitt-
Vorlagen 5.21) RM. Albcrts Schnitt
muster. Hannover H g . 

An al le Text l l tabr lknnten! 
Montage-Arbeiten aller Text i lma
schinen übernimmt das Fnchbüro 
für Montnge und Demontage von 
Texti lmaschinen W i l h e l m K a r t . 
Litzmannstadt, Ziethcnstrnße 47, 
Huf 221-08. 
W a r e n Sie schon 
In den Kunststuben Fel ix Blümel? 
Ein Besuch auf dor Pulvcrgnsso l l ' l ö 
lohnt Immer. 

Am 27. B. 1943 entschlief sanft un
sere Hebe Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, OroBmutter und Urgroß
mutter 

Elisabeth Mensch 
Bik. Bilanz 

Im Alter von 88 Jahren. Geb. am 
15. 4. 1855 in Einsiedel. Gallzicn. 
Die Beerdigung unserer lieben Ent
schlafenen findet am Mittwoch, dem 
30. 6. 1943, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des Hcldcnfrledhofes 
in Kallsch aus statt. 

Di l trauirnden Hlntirbtiibinin. 

Hot Rotenberg. Kreis Kallsch. 

Am Montag, dem 28. Juni 1043, 
verschied unerwartet unsere Hebe 
Mutler, Großmutter, UrgroSmutter, 
Schwiegermutter. Schwester u. Tante 

Marie Rau 
gib SdiBnhalt 

Im Alter von 83 Jahren. Die Be
erdigung lindet heute, am 30. Juni 
1943, um 14.30 Uhr vom Trauerhau-
sc. Funtkampfstr. 16, aus auf dem 
Fricdhol Artur-Mcistcr-StraBc stall. 

In tiefer Trauer: 
Ein Sohn, zwal Tb'chttr, I l m 
Schwligirtochter, zwal Schwlcgir-
•ahm, mun Enkel, vier Urinkol 
und dril Schwestern sowie wel
l e n Verwandte und Bekannie. 

D e r Hek 'hNHtut th i i l te r (Ober f lnnn / .p räs iden t ) 
Bekanntmachung über die Erhibung dis Krlegsztischlags zur Elnkomminstiuir 

(Lohnsteuer) In den eingegliederten Ostgeblitm. In den eingegliederten Ost
gebieten treten die Vorschrillen In den §§ 2 bis 5 der Krlegswlrtschallvcrordnung 
vom 4. September 1939 (Rcichsgesctzbl. I S 1609. Reichsteuerbl. 1939 S. 965) 
Uber den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer und die Ersten Durchführungs
bestimmungen Uber den Kricgszuschlag zur Einkommensteuer vom 4. September 
1939 (Reichsgcsctzhl. I S. 1613, ReichssteuctBI. 1039 S. 967) mit Wirkung vom 
1. Juli 1943 In Kralt. Hinweis auf die Verordnung vom 6. Mal 1B43 RGBl. 1 
S. 305: RSIBI. 1943 S. 425 Nr. 390. 

Der Relchsminlsler der Finanzen hat In seinem — Im Reichssteuerbl. 1943 
S. 497 Nr. 480 veröffentlichten — ErlaB vom 16. Juni 1943 dazu das Folgende 
angeordnet: 

1. Der Arbeitgeber hat bei seinen Arbeitnehmern die Lohnsteuer einschließlich 
des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer erstmalig zu erheben: 

a) bei lautendem Arbeitslohn von dem Arbeltslohn, der für einen Lohnzahlungs
zeitraum gezahlt w h i . der nach dem 30. Juni 1943 beginnt, 

h) bei sonstigen (Insbesondere einmaligen) Bezügen von dem Arbeitslohn, der 
nach dem 30. Juni 1943 gezahlt wird. 

2. Es gellen für die Einbehaltung und Ablührung der Lohnsteuer einschließlich 
des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer auch In den eingegliederten Ostgebieten die 
im anderen Reichsgebiet geltenden Vorschriften. 

Die Vorschriften Uber die Gewährung eines Ost-Frelbelrags werden durch die 
Erhebung des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer In den eingegliederten Ostgebieten 
nicht berührt, d. h. daB vor Anwendung der Lobnsteuertabelli der Ott-Frelbetrag 
vom Brutto-Arbellslohn abzuziehen Ist. wenn die Voraussetzungen dazu vorliegen. 

Die Lohnsteuer einschließlich des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer kann für den 
danach verbleibenden Betrag aus der Lohnsteuertabelle abgelesen werden, «nd zwar 
sind maßgebend die lett gedruckten Zahlen der z u Zelt gültigen Lohnsteuertabille. 

Bei polnischen Steuerpflichtigen Itt zu beachten, daB bei Errechnung des Kriegs
zuschlags von der um die Sozialausgleichsabgabe erhöhten Lohntteuet auazu
gehen Itt . 

Die Lohnsteuertabellen lür sozlalausglelchsabgabeptlichtlge und lohnausglelchs-
abgabepflichtige Arbeitnehmer geben Im Kursivdruck die Lohnsteuer einschließlich 
der Sozlalausglelchsabgabe aber ohne den Kriegszuschlag zur Lohnsteuer an. Die 
lett gedruckten Zahlen enthalten dagegen die Lohnsteuer elnschllcBllch der Sozlal
ausglelchsabgabe und elnschllcBllch des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer. 

Eine besondere Bezeichnung des Kriegszuschlags zur Lohnsteuer Im Lohnkonto 
oder bei der Abführung der Lohnsteuer an das Finanzamt ist nicht erforderlich. 

Posen, 26. Juni 1943. 
Der Reichsstatthalter (Obertlnunzpräsident) 

In Vertretung: O e r m e r t h a u t e n . 

A u l b a u : 
Ich helfe Timen Ihren technischen 
Saal einr ichten. Grete Groß 177-83, 
Zeichen- und Biirobcdarf, Straße der 
8. Armee 08. 

ACHTUNG! 

Wir bieten an : 

Franz.Shan.poon 
genehmigt durch den Kinfuhr-
ntisschuß der Fachgruppe Kos
met ika und Seifen, Ber l in . 

Einkaufspreis 
per 1000 Beutel RM. 60.23 

VerbraucherhöchstprelB 
je Boutel RM. 0.10 

F ü r G r o ß h ä n d l e r 
besondere Preise. 

GUSTAV KL ATT & Co. 
Litzmannstadt C2 

Hermann-Görlng- Str. 90 
Ruf 147-00. 

Jede W u n d e 
k a n n g e f ä h r l i c h werden . 
Jede Wunde, auch die kleinste 
kann gefährl ich werden, wenn sie 
nicht sofort und r icht ig behandelt 
w i rd . EB bi lden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und lang
w ie r ig i n der Behandlung s ind. 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich somit ge
gen Infekt ion, denn Jodnna Ist keim
tötend, l indert den Schmerz und 
fördert die Hei lung. Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auch nicht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
dio empfindlichsten Körperstel len 
aufgetragen werden. J o d a n a des
inf iz ier t und sollte ln Jeder Haus
und Werksapotheke vorhanden sein. 
Sie erhalten Jodana In Tuptröhrchen 
und Fläschohen ln Apotheken und 
Drogerien. R. S c h e r I n g, Berl in N 4 

R e p a r a t u r e n 
v o n G u m m i ü b e r s c h u h e n 
Nachstehend aufgeführte Geschäfte 
ln Litzmannstadt nehmen ab sofort 
Auftrüge Uber Reparaturen von 
Gummiüberschuhen al ler A r t sowie 
Borufsstlefeln entgegen: Johannes 
Schwelm. Adolf-Hlt ler-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" , Adol f -Hl t ler-
Strnßo 58. 

B e k a n n t m a c h u n g 
Betr.: Sommorausstillung warthlländlschir KUnstlir 1*43. 

Die Gemeinschaft zur Förderung der deutschen Kunst Im Reichsgnu Wartheland 
e. V. veranstaltet In den Tagen vom 14. 8. bis 5. 9. 1943 eine Kunstausstellung 
In den Räumen des Kaiscr-Friedrlch-Museums in Posen. Alle Im Gau ansässigen 
Künstler, die Mitglieder der Rclchskammer der bildenden Künste lind oder die 
Mitgliedschaft beantragt haben, werden aufgefordert, Arbeiten lür diese Ausstel
lung einzureichen. Anmeldeformulare für die Kunstwerke sind vom Ausstellungs
büro der Gemeinschaft, Posen, SchlageterslraBe 12. anzufordern. Doit tind auch 
die Arbeiten bis zum 5. 8. 1943 einzureichen. Gemeinschaft zur Förderung der 
deutschen Kunst Im Reichsgau Wartheland e. V. 

B i l d e r . . , 
Kührorbllder, Oelgemälde bekann 
ter Muler, Aquarel le usw., i n guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Blider-
lelstenwerkstatt, L i tzmannstadt 
BuscMInlo 132 (Ecke Ostlandstrr.) 
Ruf 245-95. 

G l a s - P a r k e t t - Gebäudere ln lom i f 
O. Bigotte. Glas- und Gebltuttoro 
nigungsmetster. MoltkestraBe 121'26, 
Ruf 118-88. 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 27. Juni mein lieber Gal
le. - unser Vater, Schwiegervater, 
GroBvatcr. Urgroßvater, Onkel und 
Vetter 

Bruno Karsch 
Im Alter von fast 70 Jahren. Die 
Beerdigung findet heule, Mittwoch, 
den 30. Juni, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des Haupttrledholes. 
Sulzfelder Straße, aus statt. 

Dil Irauirndin Hlntirbtiibinin. 
Litzmannstadt. Landsknechlstr. 26. 

W i r t g c h a l t s g r u p p e E i n z e l h a n d e l . U n t e r g r u p p e L i t z m a n n s t a d t 
In d e r W i r t s c h a t t s k a m m e r L i t z m a n n s t a d t 

Am Donnerstag, dem 1. Juli 1943. 20 Wir. findet in «et (Jen« 
Schule. Hermann-Görlng-Slrnßc 123, eine Versammlung der Lebcnsmittel_tinze 
handclskaulleutc statt, die lür den Milchvcrkaut zugelassen sind. Es spr ichHe. 
ür H e B vom Staatlichen Hygienischen Institut. Die Anslührungen sind äußerst 
wichtig und erlordern die Anwesenheit iedei lür den Milchvcrkaut zuge assenen 
Lebcnsmitt.lkaulraanns. Wlr.schaltsgruppe Einzelhandel « B ^ ™ W « ^ • « r 
Stadl — Gebletslachgruppe Nahrungs- und Qenußmlttel In der WK. Litzmannstadt. 

Ui iKez Ie te rve r t l l gung 
insbesondere Wanzenbekamptung 
in Wohnungen. Mietshäusern 
öffentl ichen Gebäuden mi t Spezial 
mlt te ln übernimmt „As ld " Serum 
Institut Cr. m.b.H. Abtei lung Vorrats-
suhutz UDd Sühädlingsbeluilupfung, 
f,1t7mtvnnnt«dt, AdolFHtt lor -Str . 71, 
Ruf 16520. 

Sch i lde r a l l e r A r t 
und I.cucht-Schllder für Luttschutz 
zwecke. Naoewskt. Ado l f -H i t l e r 
Straße 80. 

Danksagung. 
FUr die vielen Beweise anläßlich 
des Heimganges unseres Heben 
Hugo Hermann Fiedler 

sprechen wir auf diesem Wege al
len unseren herzlichsten Dank aus. 
Insbesondere danken wir herzlichst 
für die trostreichen Worte am Gra
be, den vielen Kranz- und Blumen-
spendern sowie allen, die unserem 
lieben Hugo das Gelelt zur letzten 
Ruhestätte erwiesen haben. 

In tiefem Schmerz: 
Dlt Hlnlirbllebimn. 

.jtwmsmmmswsmsmcmsmmisamsamm 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Das A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
Ocscbältsnummer: 10 UR. I I . 4/43. Bischlufl. In dem A " , R e

n

b ° ' s " r I a

1

h ' < ; " 
zum Zwecke der Todeserklärung des verschollenen Graveurs In Oold Berthold 
Moihlnwcg (Morgenweg), geboren am 4. November 1889 In Bllutv. zuletzt wohn
ten"r/eVci«ringLi.zmannV.adt. hat das Amtsgericht in Lltzm.nstadt am 23. Juni 
1943 beschlossen: Der verschollene Oraveur In Oold Berthold M o r h l n w e g 
(Morgenweg) wird lür tot erklärt. Als Zeltpunkt seines Todes w rd der 31 . De
zember 1916, 24 Uhr. lestgestellt. Die Kosten det Verfahrens trägt der Nach 
laB. Litzmannstadt, den 23, Juni 1943. Das Amtsgericht, Ahl. 10, 

Glas- , P a r k e t t - a n d Gebäude 
l l e l n lßu iu i 
A. u. H. Schuschklewitech. Busch 
rinle 9ß - Ru l 126-02. 

U n s e r e n G e s c h ä f t s f r e u n d e n 

z u r K e n n t n i s n a h m e . 

Unser Düngemittelspeicher 
am Hai ipthul inho! Ist nach der 
GarteuHtni'lu 35 übertragen. Ab 
1. Ju l i 1U-».» erfolgt die DUngc-
mittelausgabe vom neuen Spei
cher. Fernruf w ie bisher 148-40 

Landw. Zentralgenossenschaft 
S t a d t r i l l a l e 

Qeneral-Litzmann-Strnße 91 

ober 200 deutsche Bosch-
Dienste betreuen noch ein
heitlichen Vorschriften die 
Bosch-Ausrüstung Ihres Mo
tors und helfen Im Notfall. 

H e r r e n h l l t e 
werden zum Auffr ischen angenom
men, F i rma Ka r l Goeppert AG. , 
Boelckcstrafle 3. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r L e n t s c h ü t z 
Bekanntmachung. FUr die Stadt Lentschütz Ist eine Friedholsordnung sowie 

Friedhofs- und Bestattungsgebührenordnung erlassen und von dem " « » » L a n « " ' 
des Kreises Lentschütz genehmigt worden. Die Friedholsordnung sowie die Frled-
ho s und BestattungsgebUhrenordnung werden Innerhalb 14 Tagen, und zwar In 
de Zelt vom 23. Juni bis 6. lull 1943 zur öffentlichen Kenntn snahme gab acht 
und Hegen zu diesem Zwecke im Stadthaus Adoll-Hltler-Platz Nr. 1. Zimmer 11. In 
den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr zur Einsichtnahme offen. Der Bürger
meister der Stadt Lentschütz. Dr. Jacobs. 

Hesta t tungsans ta l t Gebr. M. und 

v o r m ' K̂ U' Fischer, Utzmannetadt, 
ICönig-Helnrlch-StraJle8fJ, Huf 140-41 
liei Todesfällen wenden |Sie sich 
vertrauensvnllan uns. w i r beraten 

H A N D E L S R E G I S T E R 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L e s l a u 
Bekanntmachung. Unter dem Bienenstande det Bezirkslandwirtes H. Zimmer

mann In Lcslau, Hamburger StraBe 56. Itt die bösartige Faulbrut festgestellt wor
den. Aul Grund der 11, Verordnung Uber die Bekämpfung der bösartigen Faulbrut 
und der Mllbenieuche der Honigbiene (verölt, im Amtsblatt des Regierungspräsi
denten In Hohensalza am 21 . 9. 1940) wird das Gebiet der Stadt Letlau alt 
Sperrgebiet Im Sinne ob. Verordnung erklärt. Dat Wegbringen von Bienen aus 
dem Sperrgebiet itt nur mit meiner Genehmigung statthalt. Zuwiderhandlungen 
werden mit Oeldstrale bis zu ISO RM.. an dessen Stelle Im Unvermögensfalle Haft 
bis zu zwei Wochen tritt, bestraft. Leslau. 23. Juni 1943. Der Oberbürgermeister. 

H a n d s t r i c k e n ; 
bereitet oft Kopfzorhreoben. loh be-
rato Sie kostenlos jeden Mi t twoch 
nachmittags. Strickraoden Wanda 
Schmidt, Adolf Hlt ler-Str. ßa (ge
genüber Fremdenhot General L i tz
mann). Ruf 187-28. 
L u f t s c h u t z a r t l k e l 
A. M a h r , Bohlageterstraße 181, 
Tel. 277-38 

Glaseret . Sp iege l - a n d Glas 
s c h l o ü e r e l 
W S c h m i d t , Adol t -Hl t lor-Str . 20, 
Hut 135-87. Laden: Heerstraße 1 
Ruf 108-44. 

wissen ebenso .alles bes
ser, wie jene Patienten, 
die dem Arzt Behandlung 
und Medizin vorschreiben. 
Sie machen sieb ebenso 
lächerlich. 

Uli Tnpon-Priparaun haiuhalttn-
•in Ctbot dtrStunitt 

D e r B ü r g e r m e i s t e r W e l u n 
B.kanntmachun,. Am Mittwoch, dem 30. Juni 1943. in der 

werden im Lultfchutzort Welun die neueingebauten Sirenen «««P f 1 " « - ™« » 
vülkerung braucht sich nicht lultschutzmäßlg zu verhalten. Welun. den 30. Juni 
1943. Der Bürgermeister als örtlicher Lultsdtutzlelter. 

Bitte Staubsauger ..Elcktroluz" 220 Volt 
gegen zwei gute Polstersessel. Angebote 
unter 5436 an LZ. 

F u r n i e r e u n d S p e r r p l a t t e n 
Zustellung per Bahn in Jeder Men
ge. Ludw ig Strahl, Posen, Lange-
marokstraßo 9. 

M ö b e l a l l e r A r t 
ln großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbctten, Kinder
betten mi t Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlageterstraße 106. 

T A U S C H 

Amtsgericht Litzmannstadt 
Für die Angaben in ( 1 keine Gewähr. 

N e u e i n t r a g u n g : 
HRA. 1188: „Walcoryt, Inb. Edmund 

Hauptliilich" In litzmannstadt (Albert-
Breyer-StraBe 10, Oravleranstall fUr 
Kupfer-, Messing-, Stahl- und andere Me
tallwalzen). Inhaber ist der Kaulmann 
Artur E d m u n d Haupttleljch In Litz
mannstadt. Dem Kaufmann Arno Haupt
llelsch In Litzmannstadt ist Elnzclpro-
kura erteilt. 

E r l o s c h e n : 
HR8. 148«: „Walcoryt", Otitllschalt 

mit biichränkter Haftung" In Litzmann-
stadl (Albert Breyer-Str. 19, Gravieran
stalt fUr Kupier-, Messing-, Stahl- und 
andere Mctallwalzcn). Fanny Herzbaum 
ist nicht mehr GeschättslUhrerin. Durch 
Beschluß der Gescllschaltsversnmmlung 
vom 22, April 1943 ist die Oesellschalt 
unter Ausschluß der Liquidation durch 
Uebertragung des Vermögens und der 
Verbindlichkeiten aui den Gesellschaltcr, 
den Kaulmann Artur - E d m u n d Haupt
llelsch in Litzmannstadt, in eine Einzel
lirma: „ W a l c o r y t I n h . E d m u n d 
H a u p t l l e l s c h " umgewandelt wor
den (Gesetz Uber die Umwandlung von 
Kapitalgesellschaften vom 5. 7. 1934 
(RGBl. I. S. 569). Als nicht eingetragen 
wird noch veröllcntllcht: den Gläubigern 
der Oesellschalt. die sich binnen sechs 
Monaten nach der Bekanntmachung der 
Eintragung des Umwandlungsbcsdilusscs 
melden, ist Sicherheit zu leisten, soweit 
sie nicht Befriedigung verlangen können. 

.Die Gläubiger werden aut dieses Recht 
I hingewiesen. 

Tauschi elegant! dunkelblaue Damen-
schuhc Or. b, gegen Damenlahrrad oder 
Spjojrlschuhe. Rul 121-56, Frau Kühn. 
Eleg wiioer Damenhut (Modell Luxus) 
gegen Wildlederkork- oder Lederschuhe 
mit Kellabsatz. Or. 36t / r r -37 . Evtl. 
Werlausgleich. Fernruf 105-80. 
Vtrtlko und großen Trumtau gegen 
Schielbtlsch zu lauschen gesucht. Werl
au sg I c j c b 1 _ _ S ^ a g ^ t e r M r a 8 e _ J M / « 1 _ _ 
Zwtl Tinnlsschläoir mit Bällen gegen 
Fotoapparat zu tauschen gesucht Adoll-
Hltlcr-Sttaße 25. W. 13. Fernrul 174-30 
wochentags. 

Tauscht Stoppuhr (Stowa) gegen Herren 
Sporthemden. Gr. 38. Ang. u. 5438 an LZ, 
Tauscht Schreibtisch gegen Radio, Ten 
pich, Läufer oder Zimmerkredenz. Wert-
ausglelch. Rul 136-46 von 8—10 Uhr. 
Tauscht Hcrrcnnähmaschlne (Singer) ge 
gen Handmangel. Zu besichtigen von 
10 12 Radegatt. Hohenstein» Str. 193 

Tausch! 3,70 m doppeltbrelten Inlett lür 
Federdecke und leste Tischdecke gegen 
gut erhaltenen Kindersportwagen. Angc 
böte unter 5431 LZ 
Biete Salonmöbel, Lampen, Kochplatte, 
Kleiderschrank mit Wäschclach; suche 
komplettes Herrenzimmer. Angebote nn 
ter 5433 an LZ. 
Bittt Tennisnetz. Tennisschläger mit 
•Spanner. Puppe; suche guten Spiritus
kodier (Primus), clektr. Kochplatte 220 
Volt. Lange, Horst-Wcssel-StraOe 49/6, 
I n t i m i 153-

M a U - K o r s e t t - S a l o n 
I i . K o s c h e l , Spinnl lnle 67, W. 8, 
Ruf 174-61. . 
Figur- u. Schrlt tplakate 
Entwürfe, Zeichnungen, niustr t i -
t ionen. F a c h v o r s o h l ä g e durch 
M l t n a c h t - W e r b u n g . Utzmann
etadt, Adolf-Hlt ler-Straße 73. RUok-
gcb. Ruf 113-00. 

Tauseht Armbanduhr gegen gut erhalte
nen Kinderwagen. Frldertcusstr. 3. W. 20 
Gebe Schrittzähler gegen gute Pnppe oder 
Bild; evtl. Wertausgleich. Angebote un
ter 5450 an LZ. 
Tauschi goldtntn Damenring und große 
schwarze Ledertasche. Sportwagen gegen 
kleinen Kinderpelzmantci und Volksemp-
länger. Angebole unter 5445 LZ 
Tauscht Sllberbtilickt für 6 Personen 
gegen Damenlahrrad. Anrul 210-15. 

Erstklassigen Anzug (Wolle) tausche ge
gen goldene Herrenarmbanduhr. Wert-
ausglelch. Angebote unter 5434 LZ. 
SHbirni Oiginständt, 750 gr, Uuscbe 
gegen gute Hetrenarmbanduhr. Wcrtaus-
jjleich. Angebole unter 5435 LZ. 
Tauscht mod. 6-Röhrcn-Supcr gegen nur 
guten elektt. Plattenspieler, möglichst 
Schranklorra. mit schallplatten. Luden-
dorlfstrafte 99. W. 3 . 

Tauscht schwarze Hcrren-Langschültc Gr. 
41 gegen Damen-LangschBtte Or. 37 bis 
371/5, Tausche schwarze Herren-Halb
schuhe Gr. 41 gegen Kinderschuhe Or. 
iB—29 und schw. Damen-Handschuhe und 
Schuhe Or, 37 oder schwarze Handtasche. 
Angebole unter 5454 an LZ. 
Tausche Wohnzimmermöbel gegen Silber 
luchs. SchlageterslraBe 78. W. 19. von 
13—15. 
Tauscht Kolltrpathiph'on gegen Herren
oder Damenrad. Hohensteinct Straße 
3 /31 . von 18—20. 
Laken und 2 Handtücher gegen Kinder 
Sportwagen zu tauschen gesucht. Werl 
ausglelch. Angebote unter 54G4 LZ, 

Rund funk u . E l e k t r o r e p a r a t u r e o 
Gerhard Gter, Ruf 168-17, Sohla-
geterstraßo 67. 

Wie ein Schwamm sich voflsaugt, 
w e n n er ins Wasser kommt, so 
saugt sich auch die Wäsche-
toter im Henko-Wasser voll. 
Sie qu in t auf — und dadurch 
lost sich die SrJrmutzkruste auf 
der Wäsche, besonders, wenn 
man die Stucke gelegentlich 
otvrchttompf). Heute sollte jede 
Hausfrau vor allem genügend 
lange einweichen, um dies« 
schmutzlösende Wirkung zu 
verstärken! Das ist auch des
halb nötig, weil Henko nicht 
unbeschränkt zu haben ist 
uttd wir diesen wertvollen 
W ä s c h e h e l f e r d e s h a l b 
besser avsnä+zen müssen. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In al lon Bretten wieder vorrftus; 
bei Ado l l Frelmark, Zlotbnnstr. 5fj, 
Rul 110-87. 
Sch ro t t , A l t n i e t a l l 
kauft stündig, Abbruche besorgt 
promi i t A l t red Ziegler. Schrottgroß
handlung, Litzmannstadt, Buech-
luite 28, Ruf: 116-25. 

Paul Rabbso, 
Lltzninnnstadt, Ostlandstraße 87 (an 
der AdoU-HlUcr-Str.), Ruf 171-00. 
Goschilftabücher, Btirobedacf sowie 
alle anderen PapleT- und Sohrolb-
waren erhalten Sie l>cd uns noch 
Immer In guter A u s w h l 
L l t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m e t n l l h a i i d l u n g 
kauft ständig Lumpen. Aitolßon, 
Metalle und hott ab Adam Schmidt, 
Straße dor 8. Armoc 1.23, IM 142-8Q 

K L E I N E W E F E R S 
SOHNI 
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